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71. Jahrgang 


Vertrauensfrage der 
franzöſiſchen Regier 


ung 
Der franzöſiſche Senat Iwan 


und die Fünf-Milliarden-⸗Jorderung 
g der Regierung 
a Paris, 29. Dezember. 
Im Senat wird heute die Forderung der 
franzöſiſchen Regierung auf Ausgabe neuer 
Schatzbons in Höhe von 5 Milliarden Francs 
diskutiert werden. In der Preſſe und in par⸗ 
lamentariſchen Kreiſen wird erörtert, ob die 
Regierung in dieſer Senatsſitzung auf der 
artige Schwierigteiten ſtoßen könnte, daß ihr 
Seſtand gefährdet jet. Als Grund für der⸗ 
artige Befürchtungen wird der Veſchluß des 
Finanzausſchuſſes des Senats angegeben, wo⸗ 
nach neue Schatzbonds nicht — wie gefordert — 
in Höhe von 5, ſondern nur von 3 Milliarden 
den werden jollen. Finanzminiſter 
Cheron hat bereits angekündigt, daß die Re: 
gierung wegen der Bewilligung von 5 Milliar⸗ 
den die Vertrauensfrage ſtellen werde. In 
parlamentariſchen Kreiſen vertritt man die 
Anſicht, daß die Regierung bei der Abſtimmung 
Regen werde. N N M 


— — 


ran 


Horman Davis über die 
Vellwiriſchaftskouferenz 


Paris, 29. Dezember. 


Der Waſhingtoner Berichterſtatter des 
Petit Pariſten“ gibt eine Unterredung mit 
Norman Davis wieder. Davis habe 
erklärt, daß die Vereinigten Staaten der 
Weltwirtſchaftskonferenz größte Bedeutung 
beimeſſen. Hoover und Nooſevelt 
ſtimmten darin überein, daß die Rohſtoff⸗ 
Staaten würden in erſter Linie die Frage 
aufwerfen, wie man die Rohſtofflager, na⸗ 
mentlich in Getreide, verringern und die 


Preiſe ſtabiliſieren könne. 


Die amerikaniſche Regierung ſei bereit, 
‚über die Zollpolitik zu diskutieren. Auch 
ſei fie an der Stabilifierung der Währun⸗ 
gen, namentlich des Pfundkurſes, inter⸗ 
eſſiert. Die Frage der Stabilifierung des 
Sterlingkurſes ſtehe in engem Zuſammen⸗ 
hang mit der Kriegsſchuldenfrage. Rooſe⸗ 
velt ſehe dieſe Verbindung ſehr wohl, aber 
die Weltwirtſchaftskonferenz ſcheine ihm 
nicht zur Erörterung dieſes Problems ge⸗ 
eignet. Die Kriegsſchulden müßten ſeiner 
Anſicht nach Gegenstand geſonderter Ver⸗ 
handlungen ſein. Was das Abrüſtungs⸗ 
problem anlange, ſo hoffe er, daß man bald 
zu einem Ergebnis gelangen werde. dee 
nächſt gedenke er, ein franzöſiſch⸗italieniſches 
Flottenabkommen zuſtande zu bringen. 


Ausführungsbeſtimmungen 
für das Vereinsgeſetz 


Der Innenminiſter hat zwei Verord⸗ 
nun = als Ausführungsbeſtimmungen zum 
Diefbefämpiten Bereinspetret erlallen. 
Nach dem neuen Dekret ſtützen die 5 
beſtehenden Vereine ihre weitere Exiſtenz au 
a run dei „ en Behörde, 815 

a rund der bis en Vorſchriften getroſ⸗ 
en In den. Musführkaneheftimmuine 


en werden. n 
= werden eine Reihe wichtiger Angelegen⸗ 
beiten geregelt, namentlich das Verfahren bei 


der Regi trierung von Vereinigun⸗ 
gen im ehemals preußiſchen Teilgebiet. 


— —-— 


Polen und Danzig 


Am 2. Januar werden Verh. ndlungen zwi⸗ 

ſchen Polen und Danzig Der die Bekech⸗ 

ligungen der polniſchen Bürger in Danzig und 
in Hafenangelegenheiten aufgenommen. 


un 


ilfe für die Landwirtſchaft in Deu 


g zur Butterbeimiſchung 


Eine neue Notverordnung 5 


Phe leiden 


Zur Förderung der Verwendung inländiſcher 
tieriſcher Fette iſt die deutſche Reichsregierung 
durch eine Notverordnung des Reihspräfidenten 
ermächtigt worden, einen Verwendungs⸗ 


zwang von Butter bei Herſtellung von 


Margarine in Ergänzung des bereits ſchon ſeit 
dem 1. Dezember 1930 beſtehenden Verwendungs⸗ 
zwanges für Talg und Schmalz anzuordnen. 

Die Reichsregierung wird ferner ermächtigt, 
Vorſchriſten über den Umfang der Herſtellung 
von Margarine, Kunſtſpeiſefett, Speiſezl und 
Pflanzenfetten zu exlaſſen ſowie einen Verwen⸗ 
dungszwang von inländiſchen Oelſaaten in den 
Oelmühlen anzuordnen. N 

Schließlich enthält die Verordnung noch Bes 
stimmungen, die die Reklame für Margarine 
und Kunſtſpeiſefette betreſſen und Mißbräuchen 
auf dieſem Gebiete entgegenwirken jollen. 


er allgemeinen Wirtſchaftskriſe un 
5 5 e 
r Gtlö 
Weener lag bereits im vergangenen 
Wirtſchaftsjahr mit nur noch 43 Milliarden 
Reichsmark um 2,1 Milliarden Reichsmark unter 
dem Erlös im Wirtſchaftsjahr 1928/29. Das 
Schickſal der bäuerlichen Veredlungswirtſchaft 
iſt befonders bedeutungsvoll auch deshalb, weil 
von ihr das Gedeihen des geſamtwirtſchaftlich 
unentbehrlichen Siedlungswerkes abhängt 


Die j vorgeſehene Regelung der Fett⸗ 
wirtſchaft ſtellt eine Ber Ser der Kontingen⸗ 
tierung der Einfuhr von Butter und Schmalz 
dar Sie ſoll den Auteil der ausländiſchen Noh⸗ 

offe bei der Margarineherſtellung zugunſten 

t einheimiſchen tieriſchen Fette einſchließlich 
Butter zurückdrüngen. 

Die Margarineinduſtrie verarbeitet heute zu 
etwa 97 bis 98 Prozent Rohſtoffe ausländiſcher 
Herkunft, und zwar vor allem pflanzliche Oele 


Allion gegen die Ukrainer 


A. Warſchau, 29. Dezember (Eig. Telegr.) 


Die Behauptungen mehrerer Blätter, daß es 
ſich bei der von den polniſchen Behörden in Oſt⸗ 
galizien unternommenen neuen Aktion gegen 
die ukrainiſche Bewegung um keine größere 
Angelegenheit handele, werden durch die offi⸗ 
ziöſe „Gazeta Polſta“ widerlegt. Die „Ga⸗ 
zeta Polſka“ erklärt, daß zwei Tage vor 
Weihnachten eine ſpyſtematiſche Aktion 
gegen die ukrainiſche politiſche und Genoſſen⸗ 
ſchaftsbewegung gleichzeitig in Lemberg, Sta⸗ 
nislau, Tarnopol, im Petroleumgebiet, in Stryj 
und Sambor begonnen worden ſei. In Hunder⸗ 
ten von Fällen ſeien Hausſuchungen vorgenom⸗ 
men worden und überall ſeien provifotifhe Ver⸗ 
haftungen erfolgt, dabei im Petroleumgebiet 
Maſſenverhaftungen. 


Die meiſten Verhafteten ſeien nachträglich 
zwar wieder auf freien Fuß geſetzt wor⸗ 
den, und nur noch einige 15 Perſonen wurden 
weiter in Haft gehalten. Gerade unter dieſen 
befinden ſich aber neben einigen Studenten 
mehrere ſehr bekannte prominente Perſönlich⸗ 
keiten der ulrainiſchen Bewegung, darunter der 
unierte Prieſter Prälat Hirniak aus Lem⸗ 
berg, ferner Dr. Jaroſlaw Lewicki und Dr. 


[Szezurowſki, weiter die Leiterin des Vet⸗ 


bandes der ukrainiſchen Genoſſenſchaften in 
Stanislau. Mehrere Blätter behaupten, dieſe 
Verhaftungen ſtünden im Zuſammenhang mit 
dem Attentat von Grödel Jagiel⸗ 
lonſti; andere wieder, die Behörden ſeien auf 


der Suche nach den illegalen Druckern und Ver⸗ walt Kamcezatk ernannt worden iſt. 
* 


Freitag, 30. Dezember 1932 


———— ——— 
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Vieh ⸗ und 3 
s aus dieſen a 


land 


und Tran. Nach im Jahre 1913 betrug der 


Anteil der tieriſchen Fette Her Schmal; 
etwas mehr als die Hälfte Der Buttermax 
ſoll durch Verarbeitung gewiſſer Mengen bei 
der Margarineherſtellung entlaſtet werden. 
Im Verhältnis yur Gejamtmargarincerzeus 
gung find die für bie Kar De Frage 
jommenden Buttermengen gering, o daß d 
Butterbeimiſchung keinen Einfluß auf den War, 
garinepreis, ſoweit es ſich um Margarine für 
e der breiten Maſſe handelt, haben 
wird. 7 f a 
Bei der Reichsregierung beſteht der Wunſch, 
die mit der Verordnung angeſtrebten Ziele im 
Wege freiwilliger Vereinbarung mit 
der Margarine- und Oelmühleninduſtrie zu er 
reichen, jo. daß die Ermächtigung zut geſetz⸗ 


lichen Regelung gar nicht Anwendung zu en 


braucht. 

Durch die gleiche Verordnung des Re 
präfidenten wird en Malsmonspol auf ee 
die in Nr. 1 bis 7 des Zall: 
nannten ſowie anf Reis, 

ven der Stärkeerzei 


Reisabjälle, Kidkände non 
Neis uſw. aus A 
7 rt des Maͤismonopols wat es, eine 
übermäßige Einfuhr ausländiſcher 1 82 
im Intereßee der Verwertung inländiſcher Futter⸗ 
mitiel fernzuhalten. Die Löſung dieſer Aufgabe 
wurde durch eine ſteigende Einfuhr von Reis 
und Reisabjällen mehr und mehr gefährdet. 
Im Hinblick auf die großen in ländi⸗ 
ſchen Ernten an . l n, A ſonſti⸗ 
gem Futtergetreide und Futtermitteln, die die 
Futterverſorgung der inländiſchen Viehhaltung 
zu angemeſſenen Pteiſen ermöglichen, und ange⸗ 
yore ihrer Bedeutung für den ee 
eidemarkt, war deshalb zur Glcherun des 
Abſatzes und der Verwertung dieſer inländi⸗ 
ſchen Erzeugniſſe auf dem Futtermittelmarkte 
die Einbeziehung von Reis und Reisabfällen 
in das Maismonopol unerläßlich. 
Die Preiſe für Speiſereis ſollen durch 
dieſe Regelung micht beeinflußt werden. 


breitern der ukrainiſchen ſtaatsfeindlichen Flug⸗ 
blätter, die noch vor Weihnachten in ganz Dit: 
galizien in Maſſen verbreitet worden ſind. An⸗ 
dererſeits ſteht feſt, daß ſich unter den Verhaf⸗ 
teten auch Leute befinden, die etſt vor wenigen 
Tagen das polniſche Gefängnis verlaſſen haben, 
alſo weder an dem Attentat von Grödek Jagiel⸗ 
lonſki, noch an der ukrainiſchen Flugblattkam⸗ 
pagne beteiligt geweſen ſein können. 

Große Erregung im ukrainiſchen Lager hat 
das Verhalten gegenüber der alten Mutter des 
zum Weihnachtsfeſte in Lemberg hingerichteten 
Ukrainers Bilas hervorgerufen, der die Her⸗ 
ousgabe der Leiche ihres Sohnes verweigert 
wird., Die alte Frau wendet ſich in Briefen, die 
von der geſamten ukrainiſchen Preſſe in großer 
Aufmachung abgedruckt werden, an die ukrai⸗ 
niſche Soffentlichteit und fordert ſie auf, fie in 
ihren Bemühungen zu unterſtützen. 


Der Breſlprozeß 


A. Warſchau, 29. Dezember (Eig. Telegr.) 

Die Beſetzung des Warſchauer Gerichts, in 
der am 7. Februar e im Be⸗ 
rufungsprozeß gegen die Zentrolewabgeordneten 
WI es, an a Genoſſen be⸗ 
ginnen wird, iſt jetzt beſtimmt worden. Den 
Vorſitz wird Gerichtspräſident Rudnicti füh- 
ren. Das Referat über den erſten Breſt⸗Prozeß 


übernimmt Richter Chodecki, während zum 


dritten Richter der bisherige Bezirksſtaatsan⸗ 


Beſprechun 


1 
w 


Kor reſpondenz von einem 


ziehungen zur 


auſes in der Fo 
elle \ 8 


Dr. Beneſch' 
unterirdische Preſſekanäle 


Jedes Jahr wird im Prager Parlament bei 


des Staatshaushaltes von ſudeten⸗ 
deufſcher Seite berechtigte Beſchwerde darüber 
geführt, daß das Prager Außenminiſterium 
mit einem Aufwand von ungezählten Millio⸗ 
nen eines Geheimfonds eine große Reihe 
deutſchgeſchriebener Zeitſchriften und Zeitungen, 
übrigens auch im Auslande, unterhält, um 
hcchechiſch⸗nationale Politit zu betreiben. Durch 
die deutſchgeſchriebenen Zeitungen in der 
Tſchechoſlomatei ſoll außerdem der Anſchein er⸗ 
weckt werden, als handle es ſich um Stimmen 
aus dem ee Lager oder aus ſon⸗ 
ſtigen deutſchen Kreiſen. Jetzt läuft angeſichts 
del fait, kataſtrophalen Finanzlage des Tſche⸗ 

nitaates, die eine bedeutende Kürzung der 
eamtenbezüge und andere einſchneidende 
Sparmaßnahmen notwendig macht, ab ein 
Teil der tſchechiſchen Blätter ſelbſt turm 
gen dieſe Preſſewirtſchaft des Herrn Dr. 

eneſch, die n Angaben der tſchechiſch⸗kleri⸗ 
kalen „Lidove Liſty“ jährlich mindeſtens 150 
Millionen Kronen verſchlingt, und verlangt 
die Einſtellung einer Zahl gänzlich überflüſſiger 
Amtsblätter, Jahrbücher und dgl., an denen 


die Tſchechei mehr als 200 herausgibt, und 


iter den Entzug der jtaatlichen Zuwendungen 
5 Das deut eſchriebene Zeitungen ee 
Wolf⸗Verlages in 


mä at an ned arge iat 
riſche, ſlowa und madjariſche Blät⸗ 
1. e Scat jährlich viele Millionen 
Kronen koſten. ; 


Af der Spitze der ſchechiſchen Reptilien- 


preſſe ſteht die vom Prager Miniſterratspräſi⸗ 
dium e Tſchechoſlowakiſche Kor⸗ 
deren Aufſätze („Abdruck er⸗ 
nit!) durchweg gegen die Deutſchen in 
Mitteleuropa eingeſtellt jind; geleitet wird dieſe 
errn Bloch, der 
während der Kriegszeit untergeordneter Beam⸗ 
ter der Kabinettskanzlei des Kaiſers Franz 
Joſeph war, offenbar gleich manch anderen 
»loyalen“ Tſchechen ſchon damals gute Be⸗ 
chechiſchen Maffia unterhielt, 
nach dem Umſturz einen gut bezahlten Staats- 
beamtenpoſten in Prag bekam und nur mit dem 
Titel eines Miniſterialrates „Beeifeel des 
Prager Miniſterratspräſidiums iſt. Neben die⸗ 
ſer Korreſpondenz wird von der gleichen Stelle 
noch das von Yassen eleitete deutſchgeſchrie⸗ 
bene „Prager Abendblatt“ unterhalten, das zu 
dem konkurrenzlos geringen Preis von 20 Hel⸗ 
lern mit einer Rieſenauflage in das deutſche 
Sprachgebiet verſendet wird. 


Eine ügige Propaganda betreibt der 
hehe en auch durch die Zei⸗ 
tungen und Zeitſchriften des mit dem Außen⸗ 
miniſterium innig verbundenen „Orbis⸗ 
Verlages“. Die in dieſem Verlag erſchei⸗ 
nende „Prager Breite geleitet vom 
Chefredakteur Laurin⸗ u ſt i ‚ bemüht ji, 
durch koſtenloſe Belieferung die politiſchen 
Meinungen und Abſichten des Dr. Beneſch in 
der ganzen Welt zu vertreten, iſt aber erfreu⸗ 
lihermelſe heute ſchon faſt überall als tſchechi⸗ 
ſches Reptilienorgan erkannt. Dieſer Orbis⸗ 
Verlag gibt aber auch eine Neihe anderer, 
8 bekannter, aber genau ſo gefährlicher 

rudſchriften heraus, wie die vornehm aufge: 
machte „Praget Rundihau“, als deren Heraus⸗ 
geber der ehemalige Berliner tſchechiſche Ge- 
ſandte Dr. Krof t a zeichnet. und die Jeitſchrift 
„Mitteleuropa“, die gleichzeitig als „L Europe 
Central“ in franzöſiſcher und als „Central 
7 2 Obſerver“ in engliſcher Sprache er⸗ 

eint. 


Der Prager Orbis⸗Verlag, ſeit wenigen Jah⸗ 
ren im Beſt d 
Druckereieinrichtungen ausgeſtatteten Verlags⸗ 


r die 


Prager 
i 


„Der Morgen“, das Tagblatt „Der Wiener 


* 
Herr Beneſch hat es nicht nötig, mit den 
Mitteln für Ausgeſtaltung und weiteſte Ver⸗ 


tung dieſer Reptilienpreſſe irgendwie zu far: 


gen. Es werden nicht nur die ſudetendeutſchen 


und die anderen nichttſchechiſchen Gebiete der 
Tſchechoſlowakei, ſondern auch nz Mittel⸗ 
europa und die übrige Welt überſchwemmt. 


— — — 


Deulſch-franzöſiſches 
Juſatzablommen 


Berlin, 28. Dezember. 
Das am 21. November in Berlin para⸗ 
phierte Zuſatzabkommen zum deutſch⸗ 


franzöſiſchen Handelsabkommen 


vom 17. Auguſt 1927 ſowie der am gleichen 
Tage paraphierte Noten wechſel zu der 
deutſch⸗franzöſiſchen Vereinbarung über den 
Warenaustauſch zwiſchen dem Saargebiet 
und dem deutſchen Zollgebiet vom 23. Fe⸗ 
bruar 1928 ſind nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung durch die deutſche und die franzöſiſche 
Regierung heute im Auswärtigen Amt 
unterzeichnet worden. 


Der Wortlaut des Zuſatzabkommens und 
des Notenwechſels wird in der am 29. De⸗ 
zember erſcheinenden Nummer des Deut⸗ 


ſchen Reichsanzeigers und Preußiſchen 
Staaatsanzeigers veröffentlicht werden. 
Frankreich 


über das deutidy-franzöfiiche 
Juſatzabkommen befriedigt 


Paris, 29. Dezember. 

Der e des Zuſatzabkommens zum 
deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrag wird 
hier in Paris mit Genugtuung be⸗ 
grüßt. Havas hebt die erzielten gün⸗ 
ſtigen Ergebniſſe hervor und erklärt, 
man habe eine Atmoſphäre auf wirtſchaft⸗ 
lichem Gebiet zwiſchen den beiden Ländern 
hergeſtellt. 

Der offiziöſe „Petit Pariſien“ ſchreibt, 
daß die neue Pre. eee einen 
„reellen“ Nutzen bringe. 
„Excelſior“ ſpricht von einer gerechten 
und vernünftigen Grundlage des 
neuen Abkommens, die im weſentlichen dem 
franzöſiſchen Forderungen Rechnung trage. 

„Echo de Paris“ iſt zurückhaltender, 
ſtellt aber einen gewiſſen Fortſchritt 
nicht in Abrede. . 


Abſchluß des pariſer Kongrefies 
der Liga für Menſchenrechte 


Paris, 29. Dezember. 
Der Kongreß der Liga für Menſchenrechte 
wurde am Reihen na Bi fe e 


Ausſprache über Abrüſtung und Vertragsrepi⸗ 
loſſen. Die vom Ko 


ng des 

paktes vor, wobei die Ueberord⸗ 
gan 
* 


— — 


Unstimmigkeit zwiſchen Herriot 
und den radikalen Abgeordneten 


Paris, 29. Dezember. Wie „Matin“ mit⸗ 
teilt, macht Herriot 17 rapſtalen Abgeord⸗ 
neten ihr Verhalten in der Schuldenfrage un 
Vorwurf und erklärt, daß er nicht mehr an den 
Beratungen der Kammerfraktion teilnehmen 
werde, ſo lange nicht eine eingehende Unter⸗ 


uchung durchgeführt worden ſei. t Bor 
r Radikalen Partei ſoll ſich geſtern abend 
grunpſätzlich für dieſe Unterſuchung ausge⸗ 


ſprochen haben. Herriot wirft u. a. dem Abge⸗ 
ordneten Bergern vor, beim engliſchen Bot» 
ſchafter Auskunft eingeholt zu haben, während 
die Ausſprache in der Kammer bereits im 
Gange war. Seinen Kollegen N Bergern 
einen irreführenden Bericht erſtattet. 


— — 


Schweres Schiffsunglück 
in Neuſeeland 


Wellington (Neuſeeland), 29. Dezember. 


Am Mittwoch abend erfolgte am Eingan 
des Binnenhafens ein 3 * ammenſt o 
zmiſchen einem Dampfer und einem Motor: 
boot, auf dem 31 Arbeiter aus dem Außen⸗ 
hafen zurückkehrten. Das Motorboot ſank, 
21 Arbeiter wurden gerettet, die übrigen 
zehn ſind wahrſcheinlich ertrunken. 


Erdbeben 


zerſtörk mexikaniſche Ortſchaft 


Mexiko, 29. Dezember. (Reuter.) Wie erſt 
letzt gemeldet wird, iſt die Ortſchaft Tomatlan 
in der Provinz Jalislo am 19. Dezember durch 
ein Erdbeben völlig zerſtört worden. Man be⸗ 
klagt 27 Tote und mehr als 50 Verletzte. 


* 


— 


. | >> Pofener Tageblatt x 
Bo a eie ̃ — ; 8 


Im kochenden Krater 


Toilkühne Forscher schildern 


Nom, im Dezember. 


FÜ Rom ſind ſoeben die Gelehrten Bro: 
ſeſſor Arpad Kirner und ſein Aſſiſtent 
Paul Muſter e die über eines 
der ſenſationellſten nternehmen der moder⸗ 
nen Forſchung, über den erſtmaligen Ab ieg 
in den kochenden Schlund des Vulkans 
Stromboli berichten. Der Stromboli 
iſt der einzige Vullan Europas, der ſich noch 
in . Tätigkeit befindet. Es 
gelang den heldenhaften Gelehrten, in 
das 7 des Kraters vorzudringen. Sie 
un en hier über ihr gefährliches Aben⸗ 
euer. 


Die Inſel Stromboli, auf der ſich der 
Tree} Vulkan befindet — berichtet Pro⸗ 
5 irner —, iſt eine der lipariſchen 
nſeln, weſtlich von Calabrien und nördlich 
von Sizilien. Anſere Expedition beſtand außer 
mir und Proſeſſor mußer aus ſechs er⸗ 
ahrenen ch. tern ie unſere 
pparate bis zum Rand des Kraters trugen. 
Schon auf dem Wege zum Krater ſahen wir 
dicke Nen eme de und haushohe 
Flammen, die alle fünf, ſechs Sekunden aus 
der Krateröffnung emporſtiegen. Und in dieſe 
Hölle mußten wir hinabſteigen. In einer Ent⸗ 
ferung von 200 Metern vom Kraterrand zogen 
wir, Profeſſor Muſter und ich, Aſbeſtkleider und 
Aſbeſtſchuhe an. Als Kopfſchutz benutzten wir 
einen zu dieſem Zweck verfertigten un ver⸗ 
brennbaren Helm, der mit einem Sauer⸗ 
8 in Verbindung ſtand. Dieſer Helm 
Ka f unſere Köpfe nicht nur vor der Feuer⸗ 
ut, ſondern auch vor dem Stein regen, der 
am außerhalb des Kraters eingeſetzt hatte. 

Einer unſerer wichtigſten Behelfe war ein 
300 Meter langes, unverbrenn⸗ 
bares Aſbeſtſeil, denn wir mußten Ge⸗ 
biete N wo Tumperen das Seil erreis 
chen konnten, deren Temperatur K elle 
unter 60 Grad ſein dür Auf dieſe Weiſe 
ausgerüſtet, ließen wir uns durch unſere Bes 

leiter ya und ſtiegen in den brennenden 

lund hinab. 

Die nächſte halbe Stunde verbrachten wir mit 
dem Abſtieg und mit den Verſuchen, einen 
feſten Punkt 5 finden, um Fuß faſſen zu kön⸗ 
nen. Sch a gelang es uns, eine kleine, 
halbwegs feſte Inſel im Lapameer zu erreichen, 
und nun ſahen wir uns um. Der Anblick 
des kochenden Kraterinnern war 
überwältigend. Ueberall ſchwarze, rote 
und gelbe Rauchſchwaden, die von Sekunde zu 


ihr Abenteuer im Stromboli 


Sekunde von Flammenſäulen durchblitzt wur⸗ 
den. Das Bild wechſelte jede Se⸗ 
kunde, die Lavamaſſen ſtiegen in unſerer uns 
mittelbaren Nähe 100 bis 120 Meter auf, In 
jedem Augenblick liefen wir Gefahr, von ihnen 
verſchüttet zu werden. Ich hatte die Signal⸗ 
lampe in der Hand und gab meinen Kameraden 
oben Zeichen, ſo daß wir einige Male, als die 
Lavaſtröme uns zu überfluten drohten, nur 
dadurch dem Tode entronnen ſind, daß unſere 
Kameraden uns plötzlich um fünfzehn bis zwan⸗ 
ig Meter in die Höhe zogen. Dennoch entſchloſ⸗ 
en wir uns, unſere Meſſungen vorzunehmen 
und ſtellten eine durchſchnittliche Tem: 
eratur der Atmoſphäre von 65 Grad 
feft. Stellenweiſe erreichte die Temperatur 
100 Grad. wis 

Die einzelnen Krateröffnungen variierten in 
ihrem Umfange zwiſchen drei und zehn Metern. 
Die Lava e in ihrer Tiefe wie ein Brei 
und iche bei jeder neuen Exploſion nach 
allen Richtungen. An unſeren Helm klopften 
die glühenden Steine und Steinſplitter wie Re⸗ 
gentropfen. 

An dem Seil ſchwebend erreichten wir nach 
einer weiteren halben Stunde ein merk: 
würdiges Naturwunder, einen bren- 
nenden See. Der Durchmeſſer dieſes Tei⸗ 
ches war ungefähr 150 Meter, und der Anblick, 
den er bot, war grandios. Lavawellen türmten 
ſich von Sekunde zu Sekunde bis zu 1 55 
von N Metern, ein ſcharfer Wind peitſchte dieſe 
glühenden Wellen ununterbrochen. Von Zeit 
zu Zeit traten die Lavamaſſen über die Ufer 
des Sees und überſchwemmten große Gebiete 
mit ihren brennenden Fluten. 

Die Szenen, die ſich hier unſerem Anblick dar⸗ 
boten, waren ſo überwältigend, daß ich trotz 
der 1 in der wir ſchwebten, fünfzehn Mi⸗ 
nuten in der Nähe des brennenden Sees blieb 
und Filmaufnahmen machte. 
Aufnahmen find ſehr gut gelungen und wir 
werden fie in allernächſter Zeit der Oeffentlich⸗ 
keit vorführen können. 

Trotzdem wir Sauerſtoffapparate 
mitgenommen hatten, wurden wir immer wie⸗ 
der von ſchrecklicher Müdigkeit überfallen. Wir 
kämpften gegen dieſe Uebelteitseriheinungen, 
wurden aber ſchließlich doch von ihnen über⸗ 
wältiat. Unjere Kameraden am Kraterrand 
beoba „teten plötzlich, daß wir keine Lichtſignale 
mehr gaben. Schlimmes ahnend, zogen ſie uns 
augenblicklich in die Höhe und brachten uns 
ohnmächtig vom Krater des Strom⸗ 
boli in das Tal. 


Bom polnischen Radio 


Das „Slowo Pomorſtie“ beklagt ſich in einem 
ö eg da Sr 


ven i das 2 
Radio die Uebertragung der Weihnachtsbot⸗ 
lt des har l hat. In dem 

rtikel ift zu leſen: „Die Vatikan⸗Feier begann 
um 12 Uhr mittags und wurde von der Radio⸗ 
ſtation des Vatikans und einer Reihe anderer 
europäiſcher Stationen (mit Ausnahme der 
polniſchen) übertragen. Sowohl der Bapf 
al Kardinal Paccelli hielten ihre 
en in 5 Sprache. 


mme des Papſtes war laut u 
deutlich zu hören, und obwohl die Mehr⸗ 
zahl der Hörer bei uns den Inhalt der e 
nicht en wurden doch die Wo des 
oberſten Hirten in frommer Andacht tt. 
Die Rebe des Papſtes begann um 12,15 und 
dauerte 15 Minuten. Die Beſi 
e in Polen [ 
keit, die Rede des Papſtes zu hören, was 
der e eee 
verdankten, die r die ragun 
in deutſcher Veserfegun gab. uber 
unſer berühmter „Nieſe von Raſzyn“ gab in 
diefer Zeit E'haliplattenmuftt. 


Es jtellt ſich heraus, daß das polniſche Radio 
von der bevorſtehenden Uebertragung aus dem 
Vatikan gewußt hat, nur daß es um 
12 Stunden irrte bzw. verſpätete! An 
diefem Tage kündigte e um 11,45 Uhr 
nachts kurz vor inn der Uebertragung des 
e aus Krakau der Warſchauer An⸗ 
ſager folgendes an: 


„Hallo, hallo! Um 12,15 Uhr, d. h. um 
12,15 Uhr nachts, wird aus dem Vatikan die 
Rede des Papſtes übertragen. Wir wer⸗ 
den verſuchen, Anſchluß mit Rom zu gewinnen 
und, wenn beine u wierigleiten 
bieten, dieſe Rede unſeren Radiohörern ver: 
mitteln. Zu dieſem Jwecke werden wir ge⸗ 
wungen fein, etwa um 12,15 Uhr die Ueber⸗ 
reinen des Krippenſpiels zu unterbrechen.“ 

Die Nadiohörer ſetzten ſich mit größter Er- 
wartung en en arala, Um 12 Uhr 
nachts erſchollen die Krakauer Fanfaren, 
und bald darauf begann das Krippen⸗ 
ſpiel der Marienkirche. Ohne jede Anter⸗ 
brechung wurde das Krippenſpiel au Ende 
vorgetragen, der Anſager gab den 2 der 
Uebertragung bekannt, es wurde die Nationale 
hymne geſpielt, damit waren die Uebertragun⸗ 
gen beendet. Von der angekündigten 
e aus dem Vatikan kein ein 
ziges Wort. 


Offenbar waren die „techniſchen Schwierig⸗ 
keiten“ doch jo groß, daß ſie es nicht geſtatte⸗ 
ten, eine Rede zu übertragen, die vor 
zwölf Stunden gehalten war. 


Die Hauptſtation eines großen katholi⸗ 
ſchen Staates, die jo gut funktioniert, wenn es 
ſich darum handelt, die Enthüllung irgendeines 
„hundertſten“ Denkmals oder einer Brigaden⸗ 
3 zu übertragen, ließ ſich, als es um die 
Uebertragung der Worte des Oberhauptes 
der Kirche ging, von Königs wu er 


r von Radio⸗ 


bauſen. der Hauptſtation des proteſtan⸗ 


tiſchen Preußen, zu vorkommen! 


Iſt das nicht eine Schande?“ 
* 


Wieder ein Beweis, wie wertvoll doch die 
Kenntnis der deutſchen Sy ſein kann, wie 
überhaupt die Verbindung mit deutſchen Sen⸗ 
dern kein Schaden zu ſein braucht. 


—— 


„drakoniſches Urteil‘ 


rst. Poſen, 27. Dezember. 


In Verlin iſt bei verſchloſſenen Türen ein 
Strafprozeß verhandelt worden, deſſen Ergebnis 
war, daß ver Angeklagte zu 5 Jahren Zuchthaus 
verurteilt worden iſt, da er Spionage für Polen 
getrieben haben ſoll. Der Poſener „Nowy 
Kurjer“ regt ſich über dieſes „brutale und 
drakoniſche Urteil der preußiſchen Juſtiz“ auf 
und behauptet, daß es nur deshalb ſo drakoniſch 
ausgefallen ſei, weil der betreffende Mann les 
handelt fi um einen Deutſchen, keinen 
Polen) eben Spionage für Polen getrieben 
habe. 


Wir verurteilen aus grundſätzli⸗ 
chen Erwägungen und aus morali⸗ 
ſchen Gründen der Spionage. Wir ver⸗ 
ſtehen es, daß der Staat — jeder Staat — 
ſich dagegen ſchützt und daß er dieſes Verbre⸗ 
chen ftreng beſtraft, „il der Schaden für den 


Staat beſonders groß und ſchwer iſt. Wir ſel⸗ 


ber halten aber auch das, was gewöhnlich unter 
Spionage verſtanden wird, für ſehr oft über⸗ 
triebene Sorge, immerhin, das Leben des Staa⸗ 
tes und ſeiner Gemeinſchaft iſt wichtiger, 
und Spionage iſt und bleibt verwerflich. 
Wer fie auch betreiben mag. 


Daß nun der „Nowy Kurfjer“ ſich künſtlich 
aufregt und die „deutſche Barbarei“ anpran⸗ 
gert, iſt aus ſeinem Deutſchenhaß erklärlich. 
Aber wir wundern uns, daß er ſich nicht ein⸗ 
mal an die eigene N ſe faßt. Wenn näm⸗ 
lich in Polen ein Spion gefaßt wird, ſo kommt 
er vor das Standgericht; da wird eigentlich 
nicht lange gefackelt, und der Galgen tritt in 
Tätigkeit. Und iſt es einmal gnädig, dann 
end! die ganze Sache mit lebenslänglichem 
Zuchtbens oder, wenn es ganz gut geht, mit 
fünfzehn Jahren. Wie geſagt, ir ſagen mich ts 
dagegen, daß ſich der Staat gegen die ſchlimm⸗ 
ſten Verbrecher ſchützt und daß er drakoniſch 
durch reift. Aber wir fragen uns doch, wie 
formt es, daß der „Vowy Kurjer“ bei den 
Arteilen im eigenen Lande ſich darüber freut, 
wenn in Spion angebaumelt wird und das als 
eine gerechte und ſehr kulturelle Sache anſieht, 
während er von „preußiſcher Brutalität und 
drakoniſchen Urteilen“ ſpricht, wenn ein Spion 
in Deutſchland zu fünf Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urteilt wird? 


waltung der 


Virtſchaftskritif 1 


Auf einer Mitgliederverſammlung des FJa⸗ 
brikantenverbandes in Poſen hielt im Rahmen 
verſchiedener Referate auch der — 2 
dent Samulſki ein Referat, das den Wirt⸗ 
ſchaftsfragen der letzten Gegenwart 1 
war. Der Redner kritiſterte darin die Wirt⸗ 
ſchaftsmaßnahmen der Regierung, namentlich 
die Herausgabe des ſogenannten Konverſions⸗ 
Kab Der bekanntlich bereits in Kraft ge⸗ 
reten iſt. 


Auszeichnung für Piloten 


Anläßlich der Fünffahr⸗Feier des polniſchen 
Aeroklubs ſind 16 Piloten, die ſich um das pol⸗ 
niſche Sportflugweſen verdient gemacht en, 
ausgezeichnet worden. Unter den Ausgezeich⸗ 
neten befinden ſich einige Teilnehmer des letz⸗ 
ten Europarundfluges, wie Hauptmann Ba: 
jan, Giedgowd u. a. 


Einnahmen und Ausgaben 


Die Einnahmen des polniſchen Staatsfiskus 

beliefen ſich im Monat November a 

165 520 000, während die Ausgaben 175 810 000 

Zloty betrugen. Daraus ergibt ſich für den 

A lee Monat ein Defizit von 10 290 000 
oty. 


Ein bekannter voits tunſtforſcher 
geſtorben 


Gejiern nacht ſtarb in einer Krakauer Klinik 
nach ſchwerer Krankheit Karol Stryjenſki, 
Profeſſor der Akademie der ſchünen Künſte und 
Direktor des Staatlichen —.— für Kunſt⸗ 
propaganda in Warſchau, früherer Direktor des 
„Przemyſ! Drzewny“ in Zakopane, ein hervor» 
tugender N auf dem Gebiete der Volks⸗ 
kunſt und des Kunſtgewerbes. 


Paßzwang in gowjelrußland 


eingeführt | 
Zür alle Perſonen über 16 Jahre 


Moskau, 29, Dezember Eine neue & 
rungsverordnung ſchreibt zum Zwecke einer belle 
ren Regiſtrierung der Bevölkerung der Städ 
Arbeiterſiedlungen und Neubauten die Ein 
führung eines einheitlichen Paß 
! yſtems in der geſamten Sowjetunion vor. 
In der Verordnung wird darauf hingewieſen, 
daß alle über 16 Jahre alten Bür⸗ 
ger der Sowjetunion, die ſtändig in Städten 
oder Arbeiterſtedlungen leben und im Trans 
portweſen, auf Sowjetgütern oder bei Neu⸗ 
bauten arbeiten, verpflichtet find Päſſe 
au Belisen die an dieſen * als ein · 

8 u ex 0 
lichtet des Boner r 

Zur unmittelbaren Leitung bei der Einfüh⸗ 
rung des Paßſyſtems und zur allgemeinen Lei⸗ 
kung, bee 9 9 8 2 1 is een g 

e Regieru e f einer 
3 Wege = et 3 der 
ereinigten itiſchen Staatsverwaltung. Zum 

: der Arbeiter, und 


Chef der Hauptverwaltu 
Bauernmiliz wurde Prokowjew ernannt. 
— 
Seltfame Anfälle 

Wie aus Winni emeldet wird, erlitt 
de gr Takte. 

nfälle in eigena rt Au £ 
wurden auf dem beide Beine ab» 


ae Mn man ihn nr ins eg 
aus br 5 Lore, un 
aus beträchiliche 


ve 1 Höhe 
8 ieſes zweiten Unfalls iſt Kuchma 
106 a es dae bie ee 


Anfall in Prag 


29. Dezember. Ein Laſtkraftwa 
jahr ei einer Vorſtadtchauſſee in 2 Ableie 
—.— 5 egerſoldaten. 11 erlitten bas 


rer wurde verhaftet; es ſtellte > 
aus, daß er in dieſem e keine trug 


— — 


Flugzeugunglück in Spanien 
Paris, 29. Dezember. 
Nach einer Blättermeldung aus Mabrib 
ſtürzte rn das Poſtflugzeng „Barcelona 
— im der 2 Leriba brennend ah. 
An Bord befanden ſich der Pilot und zwei 
Hochzeitsreiſende. Der Pilot und die 
junge Frau verbrannten, der Ehemann wurde 
ſchwer verletzt. 
— 


Kleine Meldungen 


Paris, 29. Dezember. Der Auswärtige Aus⸗ 
ſchuß des Senats ſtimmte unter gewiſſen 

\ Iigen Vorbehalten der ölterreihiigen n⸗ 
eihe zu. 


Seen 


were Verletzu zwei non n 
kämpfen mit dem Tobe Der 2 
Ib 


* 

29. Dezember. Die Sünenäje 
e bei Stelleften Mit — ein Graz 

feuer vernichtet morden. Der Schaden wird 

auf etwa eine Million Kronen geſchützt. 


Birmingham, 29. Dezember. Bis jetzt find 
faſt Beinahe 600 . — 100 alten 
und über 300 Poſtangeſtellte an Influenza er⸗ 
krankt. Die Zahl der Todesfälle betrug letzte 
Woche dreißig. 


* 

Münſter in Weſtjalen. 29. Dezember. 
maskierte Räuber dran 
Donnerstag in das Beſitztum des Gutsbeſitzers 
Schulze⸗Weddin n Aeppelshülſen bei 
Münſter ein. Der Gulsbe wurde von den 
Räubern durch einen Schuß getötet. f 

=. F 


Drei 
n in der Nacht zum 
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TIME 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 29. Dezember 


Sonnenaufgang 8.03, Sonnenuntergang 15.45, 
Mondaufgang 9.59, Monduntergang 18.10. 

Heute 7 Ahr früh: Temperatur der Luft 
— 2 Grad Celſius. Südoſtwinde. Barometer 
763. Bewölkt. . 

Geſtern: Höchſte Temperatur 0, 
— 1 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 29. Dezember 
+. 1 eter gegen Sr Meter am Bor: 
tage. 

ttervorausſage für Freitag, den 30. De: 
r: Trocken — mei heiter, nachts etwas 
kalter, am Tage ein wenig milder, mäßige ſüd⸗ 
östliche bis ſüdliche Winde. 


— — 


niedrigſte 


Teatr Wielti: Donnerstag, Freitag: 


„Kino⸗ 
königin“. 
Teatr Polſti: Donnerstag, Freitag: „Dzimbi“. 
Sonnabend: „Frau Präſident“. 


Teatr Nowy: Donnerstag: „Zu wahr um ſchön 
zu ſein“. — Freitag: geſchloſſen. 

Komödien Theater: Donnerstag: 
Glückes“. — Freitag: geſchloſſen. 
11% Uhr: Große Silveſterrevue. 


Zirtus Olympia: Täglich Weltattraktionen. 


Tanz des 
onnabend, 


Städtiſches Mufeum mit Radio Abteilung (ulica 


Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn⸗ und Feiertags 10—12 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


Kino Apollo: „Die blonde Venus“. (5, 7, 9.) 
Kino Coloſſeum: „Die vier Gaſſenhauer“. (5, 

7, 9 Uhr. 

i etropolis: „Die Wohltäter der Menſch⸗ 
age 8, , J Uhr) m 
Kino Stonce: „Das Paradies der Backfiſche“. 

(5, 7, 9 Uhr.) 

Kino Wilfona: „Der fröhliche Leutnant“ (Ein 

Walzertraum). (5, 7, 9 Uhr.) } 


— 


Gedenket der vögel! 


Sobald es kälter wird, tritt auch dieſe Mah⸗ 
ung von neuem an den Menſchen heran. 
Küchenabfälle und hundexterlei Kleinigkeiten 


des täglichen Lebens, die ſonſt unbeachtet weg⸗ 


orfen werden, find den kleinen gefiederten 
ene Nahrungsmittel, mit 


dem ſie ſich wieder über einen Tag der ſchweren 


Zeit hinweghelfen. Und der Menſch hat weiter 
nichts zu tun. als es ihnen hinzuwerfen. Wie 
reichlich die Vögel, und zwar gerade die kleinen, 
bei uns heimiſchen Arten, wie Grasmücken, 
Finten, Spatzen, Rotſchwänzchen und ſo weiter, 
ſolche Wohltaten zu vergelten wiſſen, ift ſchon 
oft genug erläutert worden. In bezug auf die 
Fütterung der Singvögel während der Winter⸗ 
monate ſei auf einige beachtenswerte praktiſche 
Winte hingewieſen. Für Stieglige und Hänf⸗ 
linge find ölhaltige Samen, wie Lein, Raps, 


Eiſe unterlaſſen. J 


HUREN 


Hanf und Rübſen am willkommenſten. Will 
man ein übriges tun, jo fredt man dürre Diſteln 
und Zichorienſtengel auf die Futterplätze Am⸗ 
ſeln ſtreut man geriebene Mohrrüben, gekochtes 
Obſt, Quark, Holunder⸗ und Vogelbeeren hin. 
Meiſen, dieſe eifrigen Vertilger von allerhand 
ſchädlichen Inſekten und deren Brut, freſſen am 
liebſten kleingeſchnittene Nüſſe, Kürbiſſe. Gurken 
und Sommerroſen ſowie Kerne, Talgſtückchen, 
Hanf und gequetſchten Hafer. Auch lieben dieſe 
Tiere Fleiſchabfälle und picken unter den mun⸗ 
terſten Gebärden von Gänſerippen, Schinken⸗ 
knochen die letzten Fleiſchreſte los. Den Gold⸗ 
ammern und Haubenlerchen gibt man ſtärkemehl⸗ 
haltigen Samen. Den Zaunkönigen Ameiſen⸗ 
puppen und Mehlwürmer. Brot⸗ und Semmel⸗ 
krumen, die man häufig ſtreut, wirken in der 
Regel ſchädigend auf die armen Tiere, da ſich 
bei dem größeren Feuchtigkeitsgehalt der Luft 
in den Backwaren Säure entwickelt, die den 
Vögeln ſtets Durchfall zuzieht, an dem ſie zu⸗ 
grunde gehen. i 


Wann darf das Eis betreten 
werden? | 


In jeden Jahre müſſen verhältnismäßig 
viele Mengen, beſonders Kinder, ihr Leben 
laſſen, weil ſie Eisflächen betreten, die noch 
. tragfähig ſind. Da iſt es vielleicht von 

ntereſſe, einmal darauf el welche 
tärke Eis Haben muß, um betreten werden zu 
können. Für ein Kind im Alter bis zu etwa 
wölf Ja ren genügt bereits eine Eisſtärke von 

Zentimetern; doch iſt es beſſer, wenn auch 
Kinder das Eis noch etwas ſtärker werden 
laſſen, bevor ſie es betreten oder mit 


eine Eisſtärke von 5 Zentimetern abwarten. 
Bei den Eisſtärken von 4 bis 6 Zentimetern 
muß jedoch noch immer darauf geachtet werden, 
daß auf den Eisflächen nicht zu viele Menſchen 
zu ammen ſtehen. on öfter iſt eine an 
ragfähige Eisfläche zuſammengebrochen, 
die Belaſtung an einer Stelle zu groß war. 
Eisſportler ſollten ſich daher ganz allgemein 
hüten und eine 8 Anſammlung auf dem 
das Eis 10 Zentimeter 
dick, ſo iſt ſo gut wie keine Gefahr mehr, auch 
wenn ſich einmal eine größere Anzahl von 
Menſchen zuſammenfindet. Und bei 14 bis 15 
Zentimeter Eisdicke können bereits ſchwere Ge⸗ 
ſchütze darüberfahren. 


r 


weil 


\ 


Bas will der Derband 


früherer Berliner Polen? 


In einem Bericht des „Dziennik Poznauſti“ 
über eine außerordentliche eee ee 
des „Verbandes früherer Berliner 
Polen“ wird nun das Geheimnis um die 
Aufgaben dieſes Verbandes Nun Wir er⸗ 
jahren aus einer Rede des Borigenben 

ramowicz, der die Notwendi er eines 


112 
ſchuhen befahren. Sehr ſchwere Leute Folien N 


ASTIRLLELLTETLEITTTTITTERTETTTITTPTTTTTTTTTTTTTTTTDTRETTETTTEETNPOFETTERURUTUTPTTTTTHTTFTTTTTTETTEITIUTT ET TTTITTPTTTTTTETTTTTTTTITTTTTFTTHTTUTTITTTEN dodo 


ten wurden 7 


Aus Stadt und fand 


inhaber ehemalige Berliner find; Aufrecht⸗ 
erhaltung eines engen und dauernden Kon⸗ 
taktes mit den Polen in Deutſch⸗ 
land. zu dieſem Zwecke iſt ein Kontakt mit 
dem Verbande e Vereinigungen in 
Berlin, mit polniſchen Konſulats⸗ 
ſtellen und mit der polniſchen Preſſe 
in Deutſchland angeknüpft worden. 
te iſt ferner die Tatſache, daß jegliche 

arteipolitik innerhalb des Verbändes 
von vornherein and e wird. Als 
eine der Hauptaufgaben wird ferner gegen⸗ 
eitige 1 i tet. 
uf die Vorträge, die 
ten will, darf man beſonders geſpannt ſein. 


betra 


— — 


Berionalabbau beim Magiitrat? 


Es behauptet ſich hartnäckig das Gerücht, daß 
der Poſener Magiſtrat die Abſicht hat, zum 
1. Januar 15 Prozent des Perſonals abzubauen. 
Da bisher von ſeiten der Stadtbehörden kein 
Dementi ergangen iſt, ſo muß man annehmen, 
daß die angekündigte Reduktion Tatſache 
wird. Es würden von ihr etwa 150 Angeſtellte 
betroffen werden. 


Der Großpolniſche Jägerverband (Wielkopolſti 
Zwiazek Ps) 15 bekannt, daß er am 
1. Januar 1933 das Büro ſeines Sekretariats 
von eine nach den Klublokalen der Jagd⸗ 
gie e owarzyſtwo Lowieckie), ul. MI fta 

1. 9 (Ede pl. Nowomieiſti) verlegt hat. 
phon Nr. 1724 Dienſtſtunden von 11—14. 


% Kampf gegen die Tuberkuloſe. In der 
erſten Januarwoche findet in Poſen die tradi⸗ 
tionelle Propagandawoche zur Be⸗ 
d ens der Tuberkuloſe ſtatt. Für 

oche, die vom 2. bis zum 8. Januar 
dauert, ſind verſchiedene Redner gewonnen 
worden, die im Sniadecki⸗Saale des „Colle⸗ 
gium Medicum“ an den betreffenden Tagen 
um 8 Uhr abends ihre Vorträge halten werden. 
a dieſer Vorträge werden vom Poſener 
adio übertragen. 


X Gefundene Kindesleiche. Auf dem frühe⸗ 
ren Ausſtellungsgelände in der Nähe der ulica 
K. Jarochowſkiegs wurde eine Kindesleiche 
männlichen Geſchlechts ausgegraben. 


ele⸗ 


Xx Immer wieder Kümmelblättchenſpieler. 
Es wurden . gig Michael Piotrowfki, 
Kaſimir Cyrenka, Czeslaus 


Nena Nowacki, 
rzeskowiak und Nitodem Lonc wegen Veran⸗ 
ſtaltung von Glücksſpielen. 
X Wegen Uebertretung der Polfzeivorſchrif⸗ 
erſonen zur Beſtrafung notiert. 
Außerdem wurden 5 Perſonen wegen verſchie⸗ 
dener Vergehen ſeſtgenommen. 


n 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus, Droga Debiüſka 1a, Tel. 1185; 
Wohlfahrtsdienſt, Waly Leſzezynſtiego 3. 
Telephon 2157; 
Landesverband für Innere Milfion, Fr. Ra⸗ 
tajczaka 20. Telephon 3971. . 


KU TIRIITT NEIL TTLLPPFITTTTTTTT EN PITTHTTTTRHTTTTTTTFTTTTTER TRITT TTTITTTTTTTDITEFTTTTITTNNITETTITTTT) 
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Ur. 299 
Fee tag, den 
30. Dezemb. 1932 


Wade 


Wojew. Poſen 


Nawilſch 


— Mißſtände in der Krankenkaſſe. Aus einer 
langen Reihe ſeien zwei Fälle, die für ſich 
ſelbſt ſprechen, vorausgeſchickt. Ein Dienſtmäd⸗ 
chen aus der Stadt wurde von Zahnweh ge⸗ 
plagt und ſuchte Linderung und Hilfe in der 
Krankenkaſſe, in deren Gebäude bekanntlich ein 
Zahnambulatorium untergebracht iſt. Volle 
6 Tage ging das Mädchen zur „Behandlung“ 
d. h. ſie wartete und wartete an jedem diefer 
6 Tage ſtundenlang, ohne daß ſie vorgelaſſen 
wurde. Schließlich begab ſie ſich für ihr eige⸗ 
nes Geld in Behandlung eines andern Zahn⸗ 
arztes. — Ein junger Mann, der in Görchen 
beſchäftigt iſt, machte drei Fahrten von Gör⸗ 
chen nach Rawitſch vollſtändig ergebnislos, da 
er alle drei Male nicht vorgenommen wurde. 
Die Gutsverwaltungen können beſondere Kla⸗ 
gen darüber anſtimmen, und wie wir erfahren, 
ind ſchon mehrere Beſchwerden an die Direk⸗ 
tion Liſſa abgegangen. Die Beiträge für die 
Krankenkaſſe ſind doch wirklich ſo hoch, daß eine 
Behandlung der Kranken ohne eine tagelange 
Zeitvergeudung verlangt werden könnte. 


Farotfchin 


x Erſte Sitzung des neuen Kreistages. Am 
28. Dezember fand im Landratsamt unter 
Vorſitz des Herrn en Libucha die erſte 
Sitzung des neugewählten Kreistages ſtatt. 
Au u rk nung ſtanden als Haupt» 
punkte die Neuwahlen des Kreisausſchuſſes, 
des Schulausſchuſſes, der Reviſionskommiſſion 
und des Ausſchuſſes für die Kreisſparkaſſe. 


x Das ſtädtiſche Komitee zur Unterſtützung 
der Arbeitsloſen richtet an alle Bürger unſe⸗ 
rer Stadt die Bitte, zur Linderung der Not der 
arbeitsloſen Familien beizutragen. Im Zim⸗ 
mer Nr. 3 des Rathauſes werden Lebensmittel 
und Bekleidungsſachen für die Arbeitsloſen 
angenommen. Gleichzeitig bittet das Komitee 
diejenigen Familien, welche armen Kindern 
Mittagbrot verabreichen wollen, um Anmel⸗ 
dung in demſelben Zimmer. 


Krofoſchin 


# Eisbahn. Dank den Bemühungen des 
Magiſtrats iſt im Schloßgarten eine Eisbahn 
für das Publikum eröffnet worden. Der Ein⸗ 
trittspreis beträgt für Kinder 10. für Erwachſene 
30 Groſchen. Geöffnet iſt die Eisbahn bis in 
die ſpäten Abendſtunden; bei einbrechender 
Dunkelheit wird ſie beleuchtet. Der Reinertrag 
iſt für den Unterhalt armer Schulkinder ber 
ſtimmt. 


gempen 


b. Beſitzwechſel. Frau Anna Weber, verehe⸗ 
licht geweſene Teſſars, in Kempen verkaufte ihr 
Haus nebſt Garten an den r Sta⸗ 
nislaus Mizera in Kempen für den Preis von 
11 500 Zloty. 


ranz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer behebt Mage 
— he Be le 


Begegnung 
Von Georg Brandt 


Nein, es war keine Begegnung mit einem 
Freunde oder Bekannten, den man 2 nicht 
eſehen hat; es war die i mit einem 
atureindruck. Aber die Freude, die von jener 
kommt, war auch hier. Ein Unerwartetes, aus 
vorheriger Gleichgültigkeit Aufftelgendes aber 
erwärmend und erfreuend. Und dies Erwär⸗ 
mende und Erfreuende ganz tief und klar 
empfunden. N 


fuhr mit der Elektriſchen über die Theater⸗ 
sea, ein kurzer Weg bag nur, aber er Es 
nügte, um ein herrliches Bild zu eröffnen. Cs 
Spätvormittag und in der Weite Nebel 
Dunſt des Dezembertages vor der hell 
ſcheinenden Sonne noch nicht geſchwunden. 
ler dicht vor mir und unter mir find die 
ölzernen Schwellen des Eiſenbahngleiſes noch 
— ſtarkem Reif; wei uerbänder, die in 


e 
langer Reihe und igen Abſtand das 


Land durchziehen. 


Aber nun geht der Blick über dies Nahe hin⸗ 
weg ins Weite; in die freie Weite, die ſich hier 
öffnet. Und da iſt es: im 3 — 4 und in 
der Weite ballt ſich noch, trotz heller Sonne, 
Rebel und hai des Dezembertages, eine mäch⸗ 

tige, beherrſchende Maſſe. Aber da mitten darin, 
mitten heraus aus dieſem weiten, dunkelnden 
Grau: da iſt ein aufbellenbes Schimmern, ein 
Aufleuchten: weiße Mauerflächen find von Sonne 
angeleuchtet, hier und da und mitten tg 
aus dieſem Nebelmeer; es find jene Häuſerchen 
und Häuser, die einzeln oder in kleinen Grup⸗ 
pen auf dem Wege nach Solatſch liegen. Das 
Schimmern ſchwimmt auf dem Dunſt. ſpringt 
aus dem Dunſt, hier und dort, es iſt zart und 
gering an Umfang gegen die Nebelmaſſen, aber 
es iſt da, unwahrſcheinlich fait, aber wirklich 
und hell, unerwartet beglückend. Und wie ſich 
das zauberiſche Bild vors Auge ſtellt und in 
eele befeſtigt, iſt da ein anderes Bild, ein 
Kunſtbild. Mit eins iſt es da, plötzlich und 
ungeſtüm und in ſeiner Art dies ier, das 
por mir iſt, noch feſter einfügend und erklärend: 

Toledo im Gewitter“ von Greco. Wie das 
fahle Weiß der Häuſer und Zinnen Toledos 


hineinſtößt in das S 1 der Gewitter⸗ 
wolken, wie da dieſes fahle Wei 
und bedeutend in dem ringsum weitg 
Grauſchwarz ſteht: das if och 
auch wieder ähnlich dem, das hier vor mir iſt, 
und es iſt wie wenn das eine auf das andere 
hinwieſe. Sonne iſt es, die hier die Häuſer 
anleuchtet und fie heraushebt aus dem Tiefe 
rau des Nebelmeeres, aber gemeinſam iſt das 
greifende das Erhabene dieſes Aufſchim⸗ 
merns, Aufleuchtens. Due 
Dies alles ſieht und denkt ſich ſchnell. Noch 
iſt der Wagen aa ang an dem herrlichen 
aturbild vorbei. oh blicke ich hin und ſehe 
erſt jetzt, wie ſo ganz nahe unter mir auf ein⸗ 
geſchniktenem Gelände, das Schienenpaar ſo 
recht — vom Engeren ins Weitere — hinleitet. 
tanführt an dieſes Bild, das in der Weite 
ich entfaltet. Und da iſt es immer noch, un⸗ 
vergeßlich: dieſes unſagbar beſonnte Schimmern 
auf den Maſſen des Nebels. 


Im hals 


Humoreske | 
Von Carl Ehrifiian Bock 
Es fing damit an, daß i einem ſonſt ſehr 
uten nun agte: N mal — tönnteſt 
u mir vielleicht“ — — 


„Bitte?“ N, 


„Ja, ob du mir vielleicht jo fünf Mark pum⸗ 
pen könnteſt.“ 5 ; 8 
Er ſah mich überaus beſorgt an und f 
nahbentlic" „Du, ich habe ſcen ſeit Tagen den 
Eindruck, du biſt nicht ganz geſund. Zeig“ mal 
5 NAT 
eigte, 
* ha, aha! So, und ſchluck' mal, ich glaube. 
du haſt . 90 Hals.“ 
uckte. 


„Und? ö 
Ja, irgendwo, da tat es etwas weh, nicht 

ganz zu leugnen. 

3 iehſt du mein Lieber, alſo hier raſch zum 
rzt!“ 


Was ſagt ein Mann, dem man ſolches jagt? 
Ein Mann ſagt! „Unfug! Ich gehe doch nicht 
wegen jedem Dreck gleich zum Arzt!“ (Ein 


\ 


Mann jagt da immer „Dreck“, das klingt doch 
nach Mann). N früh ging ich 
m nächſten Morgen früh ging ich. 

Erſt trifftſt du da ein lachelnbes räulein, 
dann triffſt du eine Tür, auf der Tür ſteht: 
Wartezimmer. Dann triffſt du im Wartezim⸗ 
mer vier andere, die auch, und zwar vor dir, 
erſchlenen, ſo iſt das Leben: bitte, immer hin⸗ 
ten anſtellen! — dann ſitzt du da. 

Auf einem Stuhl, vor einem Tiſch. 

Und auf dem Tiſch — alſo: es muß einmal 
geſagt werden. Nämlich, ich möchte einmal 
ernſthaft willen, warum auf dieſen Wartezim⸗ 
menden immer, immer — wiſſen Sie? —, ich 
meine dieſe ausgefranſten, 195 zweieinhalb 
Jahr alten fettigen, komiſchen Zeitſchriften lie⸗ 
gen? Bitte, da tummeln ſich nun im Vorzim⸗ 
mer des Arztes die Bazillen auf den Blättern 
herum, daß man ſie mit bloßem Auge — ja, ſo 


as. 

Alſo, du ſitzt und warteſt. 

Die Vier auch. 

Wo mögen die es haben? Auch im Hals? 

Der a muß es wohl manchmal im Hals 
haben oder ſonſtwo oder noch ärger, damit er 
au übermütig werde. ö 

o denkſt du. i . 

Aber trifft das nun auch immer die Rich⸗ 
tigen? Oder? 5 

Ob wohl alles genau zuſammenſtimmt in die 
ſer Welt? Wenn es nun nicht, was dann? 

Wir leben ja doch jo, als ob es alles zuſam⸗ 
menſtimmte. Wenn es nun nicht ſtimmt? 

Da geht die Tür auf das lächelnde Fräulein 
ſteht da, in der Tür, ſagt: Bitte, der Nächſte!“ 

Der Nächſte biſt du noch lange nicht. 

Und bis du es biſt, denkſt du dich blödſinnig 
an dieſer Sache, ob alles zuſammenſtimmt 
im Leben. Und kriegſt es doch nicht heraus. 

Und dann biſt du dran. 

Alſo, um das gleich zu ſagen, es war gar nicht 
der Hals. 

Es war überhaupt nichts. Gar nichts war. 
Nur jo eine kleine Reizung im Rachen, haben 
Sie ſich vielleicht beim Sprechen angeſtrengt? — 
es könnte daher kommen! Ach ja, Jage ich wiſſen 
Sie, ich habe geſtern bei dreizehn Leuten einen 
Pumpverſuch gemacht, fünf Mark, es war ſchon 
anſtrengend. Aber wenn es aljo nur das iſt? 


Sonſt, ſagt er, ſonſt find Sie geſund. Ich ſage: 
Was macht das? 
Er ſagt: Fünf Mark, bitte! ö 
(Ich mache das Leben nicht mehr mit, es 
kann * nicht alles zuſammenſtimmen!) 
—— 


Das Anverſtändliche 


Der Tatbeſtand: Ich bin mit Peter, meinem 
ſechsjährigen Neffen, im Weihnachtsmärchen. In 
einem der Bilder, das in der Küche des Königs 
ſpielt, puſtet der Küchenjunge dem dicken Koch 
eine kräftige Portion Mehl ins Geſicht und be⸗ 
kommt dafür eine Ohrfeige verabfolgt. 

Peter: Hat der Küchenjunge jetzt wirklich eine 
runtergehauen gekriegt? 

Ich: Nein, es iſt doch alles nur Theater. 
Der Koch hat nur ſo getan, als haute er dem 
Küchenjungen eine runter. 4 

Peter: Aber der Küchenjunge hat doch dem 
Koch wirklich Mehl ins ſicht gepuſtet. Da 
muß er doch auch wirklich eine runtergehauen 
bekommen! 

Ich: Es iſt nicht weiter ſchlimm, wenn man 
Mehl ins Hes t gepuſtet bekommt. Aber eine 
wirkliche Ohrfeige würde doch wehtun. : 

Peter (nach einer Pauſe angeſtrengten Nach⸗ 
denkens): Onkel, wenn es gar keine richtigen 
Ohrfeigen find, die der Küchenjunge hier runter⸗ 
gehauen kriegt: warum piekt er den Koch dann 
nicht mit der Gabel mal ordentlich hintenrein? 


Hans Bauer. 


Kunst, Wiſſenſcha't und Leben 


Der Große Staatspreis der preußiſchen Aka⸗ 
demie. Der Wettbewerb um den Großen Staats⸗ 
preis der preußiſchen Akademie der Künſte für 
Maler iſt ſoeben entſchieden worden; er wurde 
dem Maler Alfred Kitzig verliehen. Kitzig, 
ein Schüler Erich Wolfsfelds, iſt ſchon gelegent⸗ 
lich ſeiner erſten A anz im Verein Ber⸗ 
liner Künſtler aufgefallen. Er zeigte damals 
ſeine radierten Blätter zu Wildes „De Pro⸗ 
jundis“ und ließ eine weitere Folge der „Ge⸗ 
fangenenſzenen“ in der vorjährigen Ausſtellung 
geh Vereinigten Staatlichen Kunſthochſchule 
ehen. 


Poſener Tageblatt 
F TB 


ub. Feuer. In dem Gehöft des Wirts Mar⸗ Weihnachtsmannes, der et Klaſſe ihrem ] von denen jede Kg. Schweine leiſch und ein ſetzte Organiſt Stein wender mit einem 

tin Klimka in Jankow⸗Jaleſie brach Feuer aus Charakter entſprechende Gaben verteilte, wie | halbes Kilogr. Brot 1 jede Familie 50 Kg. Präludium ein. Friſch und freudig ſang der ; 

und vernichtete das Wohnhaus und den Stall. eine Schlafmütze, Bünde Heu, eine Brille und Kohlen erhielt. Die Eröffnung der Armen⸗ Kirchenchor, von dem Orcheſter begleitet, „Nun 75 

Benti ſogar den berühmten Nürnberger Trichter mit küche wurde auf den 9. Januar 1933 teisgelegt, dankel alle Gott“ von J. S. Bach und in bei x 

r euntichen einer Flaſche Oel. Alsdann ſprach der Vorſitzende den Munich Kochen e „Lobt Gott getroſt mit Singen ci 
4 4 8 g — 1 2 0 

ti, Konkurs der Bauk Ludown. Die hiefige dobrzuca aus, daß bei der Ausgabe des Eſſens Damen Nachdem Pfarter Heuer die Eingangslitur 8 


ö ut 8 3 behilflich und anweſend jein möchten. ie gehalten, ra Generaljuperintenden! 
Bank Ludowy, die jeit über zwanzig Jahren i 5 R 9 805 e 9 D. 8 Lan über u — ber Kirche, 
beſteht, deren Exiſtenz aber ſeit längerer Zeit ik, Blutiger Weihnachtsausklang. Auf dem Die Schlußliturgie hielt Pfarrer Stefani. 
chwer erſchüttert war, hat Konkurs ange⸗ Vergnügen des hieſigen Invalidenvereins kam 
meldet. Zum Konkursverwalter bzw. Liquidator es am zweiten Weihnachtsfeiertage zu einer 
iſt Rechtsanwalt Drosdziewſki in Schmiegel er: ſchweren Schlägerei. Die Polizei ſah ſich des⸗ 
halb genötigt, zur Herſtellung der Ruhe und 


nannt worden. Die Verpflichtungen der Bank 
find bedeutend. Ordnung das Vergnügen N unterbrechen Einige 
ti. Ein Kamerad des Daene Kaiſers Wil⸗ junge Leute ſtürzten ſich darauf auf die drei 
helm II. In Bentſchen beging kürzlich Hermann 
Höhle ſeinen 75. Geburtstag Genannter iſt 
1857 geboren, diente in den Jahren 1877 bis 
1880 beim 1. Garde⸗Regiment zu Fuß in Pots⸗ 
dam bei der 6. Kompagnie zuſammen mit dem 
damaligen Leutnant und ſpäteren Kaiſer Wil⸗ 
helm II. Höhle beſitzt noch ein Rekrutenbild 
aus ri Dienſtzeit, auf welchem er und Kaiſer 
Wilhelm photographiert ſind. 
ti. Kreistagswahlen. Von den 54 auf den 
Kreis Neutomiſchel einſchl. des früheren Kreiſes 
Grätz entfallenden Mandaten erhielt die Sa⸗ 
nacja 29. Die Deutſchen erhielten, trotzdem der 
Kreis von etwa 30 Prozent deutſcher Bevölke⸗ 
rung bewohnt wird, kein Mandat. 5 


Wojew. Pommerellen 


Thorn pportmeldungen 
Wiedereröffnung der renovierten Wiener Eislaufverein Meiſter von Zakopane 
altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche A. 3. S.⸗Poſen — Pogon⸗ Lemberg 0:0 


Der feierliche Eröffnungsgottesdienſt in der Am dritten und letzten Tage des internatio 
erneuerten en 8 Kirche nalen Eishockeyturniers in akopane, konnten 
fand am vierten Adventsſonntag ſtatt. Die | die Posener Studenten gegen die Lemberger 
Kirchenbeſucher wurden durch einen Wirbel auf | „Pogon“ trotz Ueberlegenheit nur ein Remis 
den alten, der Kirche gehörenden Keſſelpauken von 0.0 erzielen, da, der gegneriſche Torwäch⸗ 
auf den era des Geh ottesdienſtes aufmerk⸗ ter mit fabelhaften Leiſtungen aufwartete. 
ſam gemacht. Die Aelteſten und Gemeindever⸗ Der Wiener Eislaufverein ſchlug die War⸗ 
treter ſchritten unter Orgelklang, an der Spitze ſchauer „Legja“ 2:0 (1:0, 1:0, 0:0) und 
Generalfuperintendent 5. Blau mit vier gewann damit ohne Punktverluſt den 
Geiſtlichen, in das Gotteshaus und nahmen im S eiſtertitel von Zakopane. Den 
Altarraum Platz. Darauf ſpielten ſechs Mit⸗ zweiten Platz nimmt e mit 3 Punkten 
glieder der Orcheſter⸗Abteilung des Deutſchen vor dem Posener „A. 3. S.“ (2 Punkte) und 
Heims die „Sarabande“ von Händel. Nun „Legja“ (1 Punkt) ein. 


Polizeibeamten, die nun die vollſtändige Räu⸗ 
mung des Saales forderten. Anſtatt dieſer Auf⸗ 
forderung nachzukommen, bewarf dieſe Gruppe 
junger Leute die Beamten mit den ärgſten 
Schimpfworten und ſchlug mit Stühlen, Tiſch⸗ 
beinen und anderen 8 EadEen auf ſie ein. 
Oberwachtmeiſter Dluſza Ri ſchließlich ge⸗ 
nötigt, von der Schußwaffe Gebrauch zu machen, 
wobei ein gewiſſer Ignacy Suplicki getroffen 
wurde. Er iſt ſeiner Verletzung erlegen. 

ik, Silberne ee In Deutſch⸗Koſchmin 
feierten am 29. d. Mts. Fleiſchermeiſter Arthur 
Bari und ſeine Ehefrau Emilie, geb. Steinert, 
das Felt der Silbernen Hochzeit. 


Schubin 


Hi Schwerer Unfall. Einen ſchweren Unfall 
erlitt die 26 use alte Elfriede Weber aus 


Vollſtein 


* Der Schutzengel des Kindes. Das ungefähr 
5 jährige Kind des arbeitsloſen Brzoza ſpielte 
am Mittwoch in der Dunkelſtunde ohne Aufſicht 
in der verkehrsreichen 5. Januarſtraße. Das 
mit Haſen beladene Laſtauto des Kaufmanns 
Ulrich, Qualim Auto⸗Regiſtr. I. B. 7683 D, 
konnte, als das Kind plötzlich in dieſes hinein⸗ 
lief, nicht mehr abbremſen, und das Kind 
wurde durch den Anprall weit weggeſchleudert. 
Es wurde von Paſſanten ſofort zum Arzt ge⸗ 
ſchafft, der feſtſtellte, daß es ohne bemerkens⸗ 
werten Schaden davongekommen war. 


chronik eines bewegten Jahres 


Rückblick in das Jahr 1932 


Es iſt — um mit dem verſtorbenen 5 Masche Odyſſeus“ Oskar Daubmann heim. 
deur und Schriftſtellereibeſitzer Edgar ace nd ebenfalls am 30. Mai: Brünings Schick⸗ 
gu reden — unmöglich, von dem hinter uns falsſtunde — — Schleicher hat gejiegt! . 
iegenden Jahre nicht gefeſſelt zu fein. Selten 

3 ſich das Geſchehen in nur 12 Monaten ſo Im Bann der Politik 

unt geſtaltet, ſel 0. etwas Nee art woran 5 3 l * 
ein Volk in ſeiner Geſamtheit ſo Kart inter⸗ Aber was ſich nun begibt, macht die Politik 
eſſtert war, wie die politiſchen und wirtſchaft⸗ beliebt .. vielleicht auch unbeliebt. Papen 
lichen Dinge des abgelaufenen Jahres. Es iſt taucht auf, der Reichstag (am 4. Juni) heim⸗ 


Bromberg. u den Feiertagen war ſie nach 
Kobierowo, Kreis Schubin, zum Beſuch ihrer 
Eltern gefahren. Als ſie am erſten eng 
mit einer Freundin zur Kirche fuhr, ſcheuten 
lötlich die Pferde und gingen dur“. Elfriede 

ſprang dabei fo unglücklich aus dem Wagen, 
daß ſie auf die Erde ſchlug und einen ſchweren 
Schädelbruch ſowie einen Bruch der linken 
Schulter erlitt. Die Schwerverletzte wurde nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhaus gebracht, wo ſie 
beſinnungslos daniederliegt. 


Mogilno ü a eſchickt, am 14. Juni Papens erſte Notverord⸗ 

Rogaſen — 0 — was ich ausdrücklich betonen muß — leider 9 8 R iR — *. ee 
— ü. Stadtverordnetenverſammlung. Am 23. d. nicht möglich, auch nur annähernd alles das in nung, am 15. Juni Ark Sch 

ine Si tverord⸗[dieſer Zuſammenſtellung aufzuzählen afe | Süddeutſchland, das böſe agwort von der 

Weihnachtsfeier Mts, fand hier eine Sitzung der Stadtverord 15 250 Nur 5 nen, 1 S wird. ausgegraben. Ebenfalls am 


des Deutichen Brivatgymnafiums 


Wie alljährlich, folgte dies Jahr wieder 

ein 2 Ber Leit der Fe aft By reunde 

der inftalt der Einladung Deutſchen 

Privatgymnaſiums 1 i 
e dei 


neten ſtatt. Der auf 12 Jahre gewä . 
Tyczewſki wurde vom Kreisſtaroſten 

pinſki in ſein . eingeführt. 
Einſtimmig wurde dann beſchloſſen, die Admi⸗ 
niſtrationskoſten im e ag ia 1932/3 
herabzuſetzen, und zwar die der Gasanſtalt und 
des Schla hauſes um 25 Prozent und die der 
Waſſerwerke um 30 Prozent. Der Stadtſee 
wurde an Frau Matyl Aue für 5 Pfund 
Hate pro 1 Morgen Waſſerfläche oder 300 21 
la 
und 


unten herausgegriffen werden — wenn die 15. Juni Beginn des Matuſchka⸗Prozeſſes in 
folgende Liſte Kaßdem ſo lang wurde, dann Wien und am 28. Juni abi das Urteil 
ſcheint mir das ein Beweis für die Fülle des gegen die Gebrüder Stlaret, wobei ihre Hel⸗ 
Geſchehens, das wir über uns ergehen Lafjen | tershelfer leine herzige Geſellſchaft) verhält⸗ 
mußten nismäßig gut abſchneiden 


Das Jahr fängt gut an! Abgeſetzt — —! 


Noch iſt die Welt aus dem Silveſtertrubel, Dieſen Abſchnitt des Jahres 1932 kann man 
nicht ganz erwacht, noch laſtet das Jahr 1931 füglich mit „Abgeſetzt“ 1 Es wird 
5 
eeb 


Bargeld verpachtet. rner wurde das Ans wie ein böſer Trau ihr, da beginnt das a 88875 b t“ es werde 
apital 8 Gasanſtalt auf 361 725,31 Zloty in ‚böfer, Naum entf 4 A die Preußenregierung „abge fu’ 1 
das der Waſſerwerke auf 36 617,50 Jloty 

geit elegt. Eine lebhafte Aussprache rief das t 

Sefera! ehe 1 ee wurde 

1. Ax en hervor. ie wur 
beſchloſſen, die Pocher an der A am See 


neue Jahr mit einer entſetzlichen Kataſtrophe: 60 preußiſche Landräte „abgeſeßt“, es wird un⸗ 


Am 7. uli! 
Karſtenſchacht gemeldet. Drei T ſpäter— ſinkt das Unterſeeboot „Prometh ee“, 
Pr Er Di erfreuliche Na richt (leitet ſie am 27. in —— ge Mörder Er FOUR IN) 
doch wi politiſche Kämpfe ein) — die zum Tode verurteilt. Und am 31. Juli bat... 
erſten Vorbeſprechungen zur Reichspräſidenten⸗ Deutihland — um nicht ganz aus der Uebung N 


am 5. Januar wird das Grubenungfüd vom entwegt a at und auf 


2.48 ftete Weihnachtsmann“ 
iR ebenfalls großen Beifall. Auch dem lieb⸗ 
i — Weihnacht ple an Wei 

0 


j n“ folgte man mit Spannung, wie die | auszufüllen und planieren zu laſſen und den wahl, In dieſem Stil es weiter: am — wi 1 5 
kleine Eil 8 traurig war, daß ſie mit dem dabei beſchuftigten Arbeitsloſen dafür Natura⸗ e m das engliſche U⸗Boot M. 11 Er een er ie eee e 
VVV en 

1 I argeld. Dann . g 
chen Gehilfen der 1e, e teln: | Dekan dis ede ee cdes bern Due, meoßken In: Siem EEE EenENE aR 
En ee | Sub ra ne San" ee d er maten die Sind... ge ee 
Schawdeladen tert. Elfe im Walde umher, wöchentlich ahnen Juen aft Am 2. Februar dröhnt Genf vom Läuten der Fele mit dem ulkigen Giraffenhals 18.000 


Glocken; die Abrüſtungskonferenz be eter hoch; dem anderen gelingt es nicht. 
innt; fie hat heute noch nicht aufgehört, aber Hindenburg lehnt es ab, Hitler als N A 
die Glocken find längſt verftummt... Auch | tungschef zu berufen. Am 3. Auguſt beginnt 

in der franzöſiſchen Kammer läuten — bei der bel 1 5 Kohlenarbeiterſtreit, am 5. ner 
wilden Krawallen — die Glocken der ne öffentlicht die deutſche Regierung eine grau 

ten. Es nutzt nichts: am 17. Februar ſtürzt tiſtit: in 50 Tagen förderte die politi ö 
eu ihm folgt Tardieu. Noch einmal Verhetzung Deutſchlands 72 a und 


eit. je, mit dem Großvater ausgeſöhnt, Wei ranltaltete der hieſige i 

feiert mit allen fröhlich Weihng n jeie | De Me gel in den Ra de > ea ul ſich Dale ne a in von Jagen in Münter en — i 5 
. 1 utſche Kegelklub in den Räumen des Deut: 25. ebtuar, als ſich häßliche Tumultſzenen im | von Papen in Münſter feine le ede 
den Fa PR SER. acer e e 5 Bereimstauiss ein e Winter⸗ De abſpielen. nd am 27. Februar: am N Auguſt nes IC — — 


mit 25 Stimmen Mehrheit ſpricht der Reichs⸗ dnete Klara Zetkin den Reichs 
tag Brüning ſein Vertrauen aus. 10 5 Age 
5 Und wieder einmal: Krach! 

Ereigniſſe 

Der eribe Schug, ber erimröfen eine gun er ganzen ringe ee De Bee 

e i eichstag, Krach um deutfe 

Welt gal 17 E e 8 — 
n 


der Engel im Himmel, in wel loſſen 

Sergei wi t 2 beben habe nr Kate 
en feiern n zugun 

55 und Notleidenden. 192 


Nach dem Schlußge „O du frö . 
dankte Herr Direktor Wi allen Witwirlenben 
für ur Mühe, insbeſondere a Damen 
des Le 1 die in ihrem „Atelier“ 

mit viel Kunſtperſtändnis die notwendigen 


hen läßt: das Kind des amerikani⸗ denkſchrift, die am 1. mber 
e helden Oberſt A „ Krach um die nabigung der 50) 
verſchwunden! Der zweite Schuß: am 3. März | Verurteilten aus dem r rozeß, f 
öring den Kanz⸗ 


1 ſchließt die Berliner Handelsbank ihre Pforten [nochmals im Reichstag, als 
„himmlilden, irdiſchen und unteriepikhen Vierhündig Ipietten bann Nee Fe Gefialier | (und am gleiden Tage pier Japancı, und 8 ee Darauf: der Neid, 
Koſtüme“ angefertigt hatten, und wünſchte allen und Herr Gronek den „Ungariihen Tanz Nr. 6“ hineſen um 14.40 Uhr die ge eligfeiten | tag wird aufgelöſt. Das deut Volt darf 
Anweſenden eine in Gott geſegnete ARE: von Joh. Brahms. Reichen Beifall erntete der | vor Schanghai ein). Der dri F wählen, um politiſche 
B. bruder Geſtalter jun. mit feinem „Emil | and, Streſemanns Freund ſtirbt am 7. März. Mündigkeit zu beweiſen — — 
Ppaſſelſtänker, der Raketenflugzeuglenker“ und Der vierte und letzte Schuß: Ivar Kreuger, der NE 


ü könig, der Santſer Europas“, t P 
a AWelter am 19. März wird En Gelächter erhebt ſich! 


denburg mit 18 654 000 Stimmen zum Reichs⸗ Es kommt ein Zwickel e .. niemand 
präſidenten gewählt. und am 22. März feiert | weiß zunächſt, was das il. inn 

Deutſchland den Goethetag („Goethe und ..., | alles, und Herr Bracht revoztert. Geſchmunzelt 
ein unerſchöpfliches Thema). wird auch über das eipgiger Urteil, das nicht 


a und nicht nein ſagt, aber jedem etwas gibt: 
Es wird ernſt ben Reich ſowohl wie reußen (25. Oktober). 
Diem u per neue Monat ut am 28. Oktober davon ſpricht, daß alle Staaten 


R da 
rüchte um Kreugers Betrüge- | | 
reien werden laut, und am 9. April wird ein e Waben ili De Seele von 


Gneſen 
Ein Wintervergnü veranſtaltete am zwei⸗ 
Haben 0 


mit dem „Flaſchenſpielen“. Auf eine kurze 


uskapelle den „ 
Nate in Liliput“ vorgetragen hatte 


ten Feiertag in der Gemiſchte or trat 
egelbruder Lechelt a und mein Eſel“ auf, 


aus enshof (Rzegnowo). Ein Zeichen für 
die Beliebtheit der 8 iejes 
Chors waren die zahlreich lch 5 

n P U 


gu. Beſitzwechſel. In dieſen Tagen verkaufte 
der Grundbeſitzer Ig. Maciejewiti hier fein 
Grundſtück an Marjan Wofciechowfki aus Ciechrz. 
— Desgleichen verkaufte der Büdner Patelak 
hier feine Büdnerſtelle an Ludwik Pawlowſki 
aus Slawſto. ö 

gu. Unglücksfall. Frau Seemann aus Pyiz- 
czunek wurde von einem Auto überfahren und 
ſchwer verletzt. 


verübt. Am 10. April zweiter Wahlgang um ' 
die Reichspräſidente Hat: Hindenburg erhält Laufen lernen N 

19,3 Millionen, Hitler 13,4 Millionen Stim⸗ Zunächſt lernt Berlin das Laufen: am g 
men. Am 14. April wird die SU. und SS. 3. November beginnt der große Verkehrsſtreik. N 
verboten, am 26. April ſteht es einwandfrei | Dann lernt das g deutſche Volk laufen; es Wi 
feſt, „Kreuger war ein , aber laſſen wir | pilgert — zum 5. Male in dieſem geſegneten u 


Inowroclaw 
ihn ruhen. Am 24. April ſchon wieder einmal hre — zur Wahlurne (6. November). Am Ar 


z. Eine aa rend veranſtaltete das hie⸗ 


ft f l: neun Zehntel des deutſchen Volkes 31. November hat Herr v. Papen verloren: 
Stage d 8 Schule. lezten Tremeſſen is zur Wahlurne — — der Neicspräfbent eauftragt Hitler mit der 
Vormittage verſammelten ſich die Schüler und TEE ET ZZ R Mi ? ö Ai 155 Verhandlungen hierüber R 7 
Schülerinnen der vier Vorschule en in der ü. Verhaftung. Der Landwirt . aus niſterſtürze bleiben aber ergebnislos, am 24. gibt Hitler den Be: 


Strzu-ewo (Strieſen) hat beim Verkauf feiner 
Wirtſchaft die Belaſtungshypotheken ſeinem 
Käufer verheimlicht und den neuen Beſitzer um 
Kin Vermögen gebracht. Barczak wurde mit 
einer Ehefrau verhaftet. 


Turnhalle des Gymnaſiums, wo Dekla mationen, 
Geſänge und ein Schneeflockenreigen abwechſel⸗ 
ten. Beim ſtrahlenden Lichterbaum wurden 

dann die Kleinen und die erſchienenen Eltern 
mit Kaffee, der von der Firma Franck Söhne 
geſtiftet war, und mit Kuchen bewirtet, worauf 
jedes Kind noch ein Jo⸗Jo⸗Spiel, die ebenfalls 
obige 1 8 pendete, als 1 erhielt. Die 
Gumnaſialklaſſen hielten am Nachmittage des: 
ſelben Tages ihre Weihnachtsfeier im Jeichen⸗ 
jaale ab, wobei ſich Schüler und Schülerinnen 
mit kleinen Geſchenken gegenſeitig b en 
Auch hier wechſelten Deklamationen, Geſänge 
und eine gemütliche Kaffeepauſe ab. Den Haupt⸗ 
eiieft bildete eine humoriſtiſche Einlage des 


Endlich einmal eine erfreuliche Nachricht: Auftrag zurück. Papen ſetzt noch einmal zu 49 
am 5. Mai wählt Memelland, 99 hend, 82140 6 — — aber General von 
tigende deuiſche Mehrheit wird feſtgeſtellt! Am Schleicher : 1 


7. Mai erſchießt ein Anfinniger den franzö⸗ P 
ſiſchen gage Doumer. Am 1 Mai Verſöhnlicher Ausklang N 
letzt es Ohrfeigen im Reichstagsreſtaurant: der Met einer Nasenlänge Vorſprung m).... 
Schriftſteller Klotz wird verhauen und Miniſter — das Rennen: am 2. mber wird er Mh. 
Groener wird gegangen. Am 17. Mai der eichskanzler, am 3. hat er fein Kabinett. um 

x weite politiſche Mord: Miniſterpräſident 6. Dezember endlich wieder Reichstag, am 
beitsloſigkeit. Unter dem Vorſitz des ſtellvertr. nukai (Japan) wird von Terroriſten er⸗ 9. Dezember als Einleitung der allgemeinen 
Bürgermeiſters Jan Skrzypczak fand hier eine ſchoſſen, am gleichen Tage ſinkt der Dampfer | Werid nung Beſchlu eng über die politiſche 
Sitzung des Arbeitsloſen⸗Hilfskomitees DaB. „Philipar“ mit Hunderten froher 3 Amneſtie. Am 15. er des 8 705 
Nach Feſtſtellung der Zahl der Arbeitsloſen an Bord Am 21. Mai landen Miß Car- | Rundfunkrede. Verſöhnlich geht das Jahr zu. 
wurde das ſtattgefundene Weihnachtsfeſt bes | hardt und Do X in ea 380 are durch⸗ uhe — — ein neues ahn 8 der Tür! Möge . 
iprochen, Es wurden 500 Perſonen beſchenkt, [geführtem Ozeanflug. m 30. Mai kehrt der I es glücklicher ſein als fein Vorgänger! N 


Bartichin 
. Aus der Tätigkeit des Komitees für Ar⸗ 


— 


Nr. 299 


Die letzten Wochen brachten am westpolnischen 
Holzmarkt eine beachtliche Belebung 
Anlänglich wagte nur ein kleiner Teil des Handels 
kleinere Partien von Rundhölzern zu erwerben. 
Gegenwärtig ist das Kaulinteresse allgemein durch» 
gebrochen. Insbesondere aus der Provinz werden 
zahlreiche neue Rohholzabschlüsse gemeldet. Die 
durchschnittlichen Preise für frisches Rundholz mit 
einem Uebergewicht von Sorten II. und III. Klasse 
schwanken zwischen 15 und 18 1 je tm loco Wald, 
bel Anzahlung von 50 Prozent in bar. Für bessere 
Partien wurden Preise bis 20 1 je im loco Wald 
wzielt. 

In den Staatsiorsten Westpolens wurden vom Han- 
gel und insbesondere von der Sägeindustrie grössere 
Partien von Sägematerial zu Preisen zwischen 20 
und 23 2 je im loco Wald mit 20 Prozent Baranzak- 
kung und mit neunmonatigem Ziel für die Restkauf. 
summe erworben, Da die Vorräte an Materlal aus 
der vorjährigen Einschlagsaison iast überall abge- 
stossen worden sind und sich auch die Sägewerke 
ihrer mittleren und schlechteren Ware entledigt 
kabon, so hält die Nachfrage nach frischem Rundholz 
weiter an. 

Uugünstiger liegen die Verhältnisse im Zen- 
rum des westpolnischen Holzhandels, im Bo m - 
berger Bezirk Ein erheblicher Teil der Säge- 
werksbetriebe liegt stin. Dagegen können sich die- 
jenigen Sägewerke, welche die Krise bis jetzt durch- 
gehalten haben, nicht wegen Mangel au Arbeit be- 
klagen, Es gibt zahlreiche Fälle, wo solche Säge- 
werke In zwei Schichten arbeiten, was unter 
den gegenwärtigen Verhältnissen als auss ere w hn. 
fiche Erscheinung gewertet werden muss. 25 

Inioige der Forstschäden, die durch den Eulen. 
krass entstanden sind, erfolgt der neue Einschlag in 
verlangsamtem Tempo. Transaktionen mit Rundkolz 
diesjährigen Einschlages konnten daher och nicht 
verzeichnet werden. Aus vorlährigen Beständen 
nenen noch einige Tausend Festmeter unverkanit in 
den Wäldern, die Abnehmer zu Preisen von 10 bis 
a ee Ifahriken bat 

westpolnischm Möbetls 1 
ach der — rs 
was auf eine nichtunerbebliche Senkung 
der Preise zurückzuführen ist. Entsprechend 
der Versch schterung der Wirtschaftslage der Ver- 
brauchersch tt sich die Produktion der 
Möbellndust je in der Hauptsache aul Massen- 
ware, Der Export von Stühlen aud Sesseln aus 
den westpoisischen Produktionsstätten häk als ein- 
eie Form (er Möbelsusiuhr noch an. Im Oktober 

und November konnten einige grössere Partien vos 
Sesseln am dänischen Markt unter» 


In ausserordentlich schwieriger Lage befinden sich 
die westpolnischen Fassiabrikem. Bisher kaul- 
ten die polnischen Molkereien Ihren ganzen Bed art 


igstens 2 re! Tell ihrer 
„ waren die chereion ge 
rhalten ch 


8 


che noch 
werden konnten, 


5 


Ausfuhrprämie 
auch für Hafer 


ab 1. Aprii 1983 


Die Regierung bat dem Verband der Poinischen 
Getreldeexporteure mitgetellt, dass sie sich ent- 
schlossen bat, ab I. April 1933 Ausfahrprämien auch 
für Maler, und zwar in der Höhe von 4 zi pro dz 
zu zahlen. 


Russischer Weizen — polnischer Roggen? 


- Warschauer Blätter melden, dass die russische 
 Handelsdelegation der polnischen Regierung ein 
Tauschgeschäft in Getreide. vorgeschlagen habe, das 
die Lieferung von russischem Welzen gegen polni. 
scher Röggen zum Gegenstand hätte haben sollen, 
Die Regierung habe diesen Vorschlag jedoch abge. 
lehnt, da das Weizendefizit der diesjährigen Ernte 
nicht so gross sel, dass es die Versorgung Polans 
geiährden könne, 


Kompensationsgeschäfte mit Jugoslawien 


Vertreter der vor einigen Monaten is Warschau 
gegründeten Firma Tow. dia Handiv Zagrauiczuego, 
deren Aufgabe der Abschluss von Kompensations- 
geschäften mit dem Auslande ist, sind dieser Tate 
aus Belgrad zurückgekehrt und berichten, dass der 
Abschluss grösserer privater Kompensations- 
geschäfte zwischen polnischen und jugosia- 
wischen Firmen ins Auge gefasst sel. Von pol» 
sischer Seite komme im Rahmen dieses Ge 
schäftes die Lieferung von Zuckorrübe®- 
samen, Metallwaren und Sperrbolz is 
Frage, Mehrere grössere jugoslawische Banken hät- 
ten sich bereit erklärt, die im Rahmen dieses Ge- 
schälteg vorzunehmende Warenaustuhr aus Süd- 
siswien nach Polen mit zweimonatiger Frist zu be- 
vorschussen, 

Der polnisch-jugosiawische Warenverkehr ist in 
absoluten Ziflern nur geringfügig und machte in den 
letzten Jahren durchweg etwa I Prozent der ge- 
samten polnischen Aussenhandelsumsätze aus. In 
den ersten 9 Monaten ist die poinische Einfuhr aus 
Jugoslawien auf 6,1 Mill, zt gegenüber noch 8,4 Mill. 
z in der gleichen Zeit v. J. gesunken, während an- 
dererseits der Wert der polnischen Ausfuhr nach 
Jugoslawien im gleichen Zeitraum um 1,2 auf 10,3 
Mill, zit gestiegen ist. Der grössere Teil dieses 
Warenverkehrs entiällt aui die durch das staatliche 


polnische Tabakmonopol mit Belgrader Firmen ge- 


tätigten Kompensatlonsgeschäfte, 


H. Klasse statt 2.30 nur noch 1.06 Tloty je Stück. 
Da der polnische Butterexport im letzten Jahre 
starke Einbussen erlitt, konnten dio Fasstabriken Ihre 
Produktion as Buttertässern I. Sorte überhaupt nicht 
absetzen, 


Polens Holzausfuhr im November 
November November Jan. bis Nov, 


1932 1931 1932 1931 
l t 1000 27 in 1000 Zloty 
Papierholz 16 874 353 336 1321 7834 
Grubenholz 6 588 194 448 3886 7281 
Klötze, Blöcke 
und Langholz 9306 691 1230 8133 12466 
Bohlen, Bretter 
und Latten 37 242 4886 6005 600 261 113 684 
Bahnschwellen 2 019 347 2771 6 1% 24417 
Möbel 231 MT 766 474% 8 40 
Dickten, Foursiere 
u. d. Erzeugn. 1 896 89% 13706 11364 14 728 


In einigen Sortimenten bat sich die Besserung des 
polnischen Holzexports im Monat November fort- 
gesetzt. Gestiegen ist die Ausfuhr von Papierholz 
mm mehr als 50 Prozent, die Ausiuhr vom Bohlen, 
Brettern und Latten um ca, 25 Prozent und von 
Möbeln um ca, 40 Prozent, In allen übrigen Posi» 
tionen ist die Novemberausfuhr geringer gewesee 
als dio Oktoberausluhr, wobel am stärksten der 
starke Rückgang der Grubenholzausiuhr in Erschei- 
nung tritt, 


Die Senkung der Holz-Frachttarife 


Wie bereits gemeldet, hat sich das Verkehrsminl- 
sterium zur Senkung der Inlands- und Exporttarife 
für eine Reihe von Holzmaterlallen entschlossen. 

um lulandsverkehr werden von der weuen Ter - 
senkung erlasst: 

1. Rundhölzer, und zwar die Belörderung vu den 
Sägewerken bel Entfernungen unter 200 km. Die 
Tariisenkung beträgt rund 30 Prozent, 


2. Schnittmaterlallen, Bei Eotlernunten über 18 


km tritt eine Frachtseskung von rund 18 Prozent ein. 
3, Brennholz. Bei Eutlernungen bis 290 kw tritt 


eine Tarlormässigung von 30 Prozent ein. 


Im Auslandsverkehr treten folgende. Aenderungen 


der bisherigen Tarlie ein: 


1. Die Tarlisätze für Nadetholz (Sätemstertal. 
Orubenbolz, Schwellen, Paplerholz) werden mit den 
entsprechenden Tarlisätzen für Schulttmaterlal 
gleichgesetzt, d. b. bel der Ausfuhr über die trockene 
Grenze werden für die oben genannten Rundhölzer 
die, gleichen Sätze berechnet wie für die ent- 
sprechenden Schnittholzsartimente. — Bei der see- 
wärtigen Ausluhr sind die neuen Tarile ähnlich be- 
rechnet, 

2. Bei der Austuur von Laubholzuaterialien wer. 
den die Yarlisätze für Rundkölzer ebenfalls der ent- 
sprechenden Schulttware wleichgesetzt. (Bei der 
Ausfuhr über die trockene Grenze besteht diese 
Gleichsetzung zwischen unbearbeiteiem und Schnitt- 
materlal bereits d der Praxis.) 


— 


Posener Viehmarkt 
(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 
bose n, 28. Dezember 1932. 

Auftrieb: Rinder 881 (darunter: Ochsen 

u Bullen —, Kühe —), Schweine 1580 

ber 445, Schafe 145 Ziegen — Ferkel — 
Zugammer 251. 


(Notierun rar 100 kg Lebendgewich. 
beo Viehmariet Posen mit Landelsunkosten)“ 


Rinder: 


e ausge ästete 
vo m te, 
nicht anzesanunt 6 „ „„ „% „ „ „„ 58—58 
b) er che bis zu 
Ahreen „„ 42—46 
E Alzere „„ „6666666666666 „„ 340 
d mäßig genährte. „ „„%„ 28—82 
Bullen: 
8 vollfleischige, ausgomäs:ete . . 448 
b) Mast bullen l 63842 
40 gut 20, Alte re 30-88 
) mäßig genährte..oooseros ers, 26—80 
Apes neee sgemästete 088 
a) vo „ au m “.. 
b) Mastkübhke onsonronenn.. 43—46 
© ak „54 „4 6 „% %%%„%„„„ „%„7,0 26-30 
d) mi g genährte . 16—90 
a vollfleischige, ausgemästete . 5460 
b) Mastfärseı . 24948 
. gut enährte 66 „ „%%% %% TI 34—40 
mäßig genähr fe... 52 _ 
In 2 
8 gut genährtes „bee e l e 299 
b mäßig genährtes „ % % %%% „ „ „ 24—28 
Kälber: - 
83 beste ausgemästete Kälber, . 64-68 
b) Mastkäl „%%% %%% „„ 5460 
c) gut genährte „ „%%% % „% „% „%„%„%„%„% „ 46—52 
näßig genährt „„ 36—44 
Sehale 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel. 60-64 
b) gemästete, ältere Hammel uud 
Mate „„ 
9 gus genährte uno r900p000n0«4* Nr 
Mastschweine: 
a, vollfleischige, von 120 bis 150 K 
Lebendgewicht 2632222 94—96 
b) vollfleischige vor 100 bis 1 20 K 
Lebendgewicht „„ „„ „% „ „„ „ „% „ „„ 90—92 
) vollfleischige von 80 »is 100 Kg 
Lebendge ch“ „.oronosnern.e, 86—88 
d) fleischige Schweine von mehr Is 
80 kg „6655 „%%% „%%„„„„„„4„%%ĩñ 78 84 
e) Sauen und späte Kastrate 76-86 
HBacon- Schweine 


Marktverlauf: sehr ruhig. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


— ... — . —.— . ———x—x 


Holzindustrie und Handel in Westpolen 


Märkte 


Getreide. Posen, 29. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Ztoty fr. Station 
Poznan. 

Transaktionspreise: 


Roger 10 co 14.00 

Roggenkleie 15 ṹunU·tt ee 8.85 
Richtpreise: 

I Ä 2200 
Roggen N ae ieee 
Mahlgerste, 68—69 kg ...... 13.00-13.75 
Mahlgerste, 64-66 kg. 12.50-13.00 
Braugers te 14.5016. 00 


Hafer % 4% „ „%„%„%%0;ẽl „6 
Roggenmehl (65% .. 


11.75 —12.00 
21.00 22.00 


Weizenmehl (65% 6450 36.50 
Weirenkleie 750 8.50 
Weizenkleie (grob) —ͤ— Here:® 8.50 9.50 
Roggenkleie . 8.25—8.50 
p „ „„ „ „ „%%;Ü“ „„ „„ „„4ͤ„ 44.00 45.00 
Winterrübs en 40.00-45.00 
Sommerwickke . 13.0014. 00 
Peluschke n . 13.0014. 00 
Viktoriaerbsen —„[p % ũk * 20.0023. 00 
Folgererbs en 1.0084. 00 
lee, rot... 99.00—110.00 
Klee, weiss .. 90.00 — 130.00 
Klee, schwedisch 100.00 120.00 
Blauer Mohnn 100.00 — 110.00 
Sen.. „„ „„ „„ 36.00. —42.00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Brau- und Mahlgerste, Hater, 
Rogges- und Weizenmehl ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Rogzen 
— un 60 t. Gerste 18 t, Hater 48 t, Roggen- 

18 t. 


Getreide, Danzig, 28. Dezember. Amtliche 
Notlerungen für 100 kg in Gulden: Weizen, weiss 14, 
Roggen zur Ausiuhr 8.70, zum Konsum 9, Gerste, 
teine 9.40--9.75, mittel 8.75--9, geringe 8.40—8. 60. 
Halter 7.56, Roggenkleie 8.75, Welzenklele 6.10, Wel- 
seuschale 6.30 Viktorlaerbsen 12.,50-—16, grüne Erbsen 
1938.30. 


Produkteubericht, Berlin 28 Dezbr. 
Das Hauptkennzeichen des Produktenmarktes bleibt 
das nach wie vor sehr fuhlge Geschält, Das In- 
landsangebot aus der ersten Hand ist allgemein 
mässig, tritt aber bei Weizen etwas stärker in Er- 
scheinung als bei Rogzen, zumal der Weizenmehl. 
absatz welter schleppend bleibt, während sich jür 
Roggeunich! vereinzelt wieder Ansätze zu einer Be- 
kehbung bemerkbar machen. Am Promptmarkte waren 
für Weizen gestrige Preise im allgemeinen schwer 
zu erzielen, und auch im Lieferungsgeschäft war die 
Derembersicht um 1 Mark gedrückt, während die 
Preisrückgänge tür die späteren Monate bel mässigen 
Interventionen der Staatlichen Gesellschaft nur 0.50 
Mark betrugen. Prompter Rogzen war zu gestrigen 
Preisen abzusetzen; am Lielerungsmarkte nahm die 
bft. nur in geringem Umlange Material auf, wobel 
sich die Preisveränderungen aul ein Mindestmass 
beschränkten, Welzen - und Rogzenmehle sind zu 
unveräsdertesn Preises angeboten, die billigeren Pro- 
vinzotfertes für Roggenmehl haben sich merklich 
verringert, Eine stärkere Geschälisbelebung wird 
zunächst woch durch die Disparltät der Roggenpreise 
verhindert. Hater und Gerste liegen ruhig bei wenig 
veränderten Preisen; einige Kauilust besteht für 
eine Oda täten. 


Getreide. Termiugeschäft, Berlin, 
38. Dezember. Welz et Dezember 199-—199, März 
2364---203.50, Mal 206.56--206.50; Roggen: Dezem- 
ber 164.76-164.50, März 166.28—166, Mal 168.78 bis 
168.75: Hs ter: Mal 126— 128.56. 


Vieh und Fleisch Bertin, 28. Dezember. 
(Amtl. Bericht.) Auftrieb; Rinder 1523, darunter 
Ochsen 23%, Bullen 821, Kühe und Färsen 763, dto. 
zum Schlachthof direkt 7, Auslandsriuder —, Kälber 
2357, Auslandskälber 50, Schale 3591, dio, zum 
Schlachthof direkt 186, Schweine 10 782, dto, zum 
Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 2288. Aus- 
tandsschweine 18. Für 1 Tir. Lebendgewicht in Rm. 
Rinder: Ochsen: sonstige vollfleischige jüngere 
28-30, flelschige 24—27, gering genährte 20—23; 
Bullen: jüngere volilleischige, böchsten Schlachtw. 
N. wonstige vollfleischige oder ausgemästete 24—26, 
fieischige 21-33, gering genährte 18-20; Kühe: 
Ningere volitieischige, höchsten Schlachtwerts 21 bis 
23, sonstige volllleischige oder ausgemästete 18—20, 
Meischige 18-17, gering geuährte 16-14; Färsen 
(Kalbinnen); vollieischige ausgemästete, höchsten 
Sehlachtwertg 78.—30, volllleischige 24-26, fleischige 
18-23: Presser: mässig genährtes Jungvieh 15-21. 
Kälber: beste Mast- und Saugkälber 3743, mitt- 
tere Mast. und Saugkälber 25--38, gerluge Kälber 
M-U. Schale: jüngere Masthammel 2. Stallmast 
30, mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut 
genährte Schale 1. 28-29, 2, 19-21, Nleisch, Schaf- 
vieh 36-37 gering wenährtes Schafvich 14 bis 24. 
Scehwelnue: voilfieischige Schweine von ea. 240 
bis 300 Pid, Lebendgew. 38—39, vollfl. Schweine 
von cn. 200--240 Pid. Lebendgew, 36-38, voll. 
Schweine von ca. 166-206 Pid. Lebendgew. 436, 
Hieischige Schweine von ca, 130-160 Pid. Lebend- 
gow. 33-33, Swen 33-35. Marktveorlant: 
re a Schafe, Schweine ruhig, Kälber langsam, 


in geringer Ware Ueberstand. 
Posener Börse 

Pose, 239, Dezbr. Es notlerten: Sproz. Staatl. 
Kosvert.-Anleihe 46 G. Sproz. Dollarbriete der Pos. 
Landschalt 35.80 P, Spror. Gold-Amortisations- 
Dollerbelele der Posener Landschaft 40 +, Aproz. 
Prümlen-Dollar-Anlehe (Serie IM) 54 B. Tendenz: 
ruhig. 
G = Nachir., B Anteb, T Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 28. Dezember. New York Auszahlung 
8.1449 5.1831, Warschau 87.61-87.72, Ziotynoten 
. Amsterdam 206.69 — 207.11, Paris 20.07 

11. 


Warschauer Börse 
Warschau. 28. Dezember. Im Privathandel 


wird gezabit: Dollar 6.948—8.9478, Goldrubel 464.00 
bis 464.28, Tscherwonetz 6. 146.15 Dollar. 


Freitag, 30. Dezember 1952 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212,60, Den- 
zig 173.40, Holland 358,86, Kopenhagen 154.40, Osle 
153.56, Stockholm 162.78. Montreal 7.80. 


Effekten. 

Es notierten: 3proz, Prämlen-Bauanleihe (Serie I) 
39, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 52.80. 
Aproz. Prämien-Invest.-Auleihe 99.78 100. proz. 
Prämien-Invest.-Anlelhe (Serie) 105.50, 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 1924 40.45, #proz. Dollar-Anleihe 
1919—1920 34.8884. 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 
1927 33.88-—53.93-—54.26, loproz. Eisenbahn-Anleihe 
99,50. 

Bank Polski 86.73-37.25 (86.25). Tendenz: ruhig. 


Amtliche Devisenkurse 


28 12.128. 12.127. 12.127. 12. 


Geld | Brief | Geld Brisf 
Amsterdam - = = — — — 1357.90] 359.70 
Berli) — — — 
Brüssel eu 123.54 x er 
London = wu u m 29.57 23.56] 29.84 
Nee Tark (Schach) — 8.905 8.905] 8.945 
Peron 34.76 34.76 34.94 
Prag -_————— 26.37 26.37 26.49 
italle 45.5 — 


Suockboln n- 
Dessin 
orie 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 29. Dez. 
Die Aktienmärkte waren zu Beginn der Börse ir 
gewisser Hinsicht enttäuschend. Man hatte vorbörs- 
lich durchweg höhere Kurse meist bis zu 1 Prozent 
genannt, und da auch bei den Banken wieder Kauf- 
orders des Publikums vorlagen, glaubte man, mit 
einer durchweg testeren Börse rechnen zu können. 
Diese Kauforders des Publikums erstreckten sich 
aber zumeist auf den Reutenmarkt, und man konnte 
sogar Verkäufe von Aktien und dafür Käufe in fest- 
verzinslichen Werten beobachten, Die Kursgestal- 
tung war nicht einheitlich, kleine Besserungen über- 
wogen, Siemens, Gelsenkirchen und Rhelu. Braun- 
kohle lagen ziomfiieb schwach, Am Reutenmarkt 


waren besonders Alt- und Neubesitz.Anleihe sowie 
Reichsschuldbnchiorderängen gefragt. Der Geldmarkt 
war vor dem Ultimo weiter steiler. 
ergaben sich kaum Veränderungen. 


Bitekteukurse. 


Im Verlaufe 


61 K 2. 12. * 
r. Kru Ai 
Mitteldt, Stahl um 11325 
Vor. Stahl. 68.50 75.00 
Alle Kama | jan 11165 
* 1 
Allg.Blekt.-Ge. . CU 49.12 
e Zei 2 22.20 
Bayor. Mötee: | 62.75 118.00 
Bewberg 57.25 25.50 
ind. |'5288 2232 
Brauak. u. Brk. 7 #3 
8. ee ., "SER u 
Buderus Eisen | 44.75 12. 
Chart. Weser 2227 2 
Conti. Gemad 1 16.00 
Cootis. Linol. | 39,0 193.00 
Deimlor-Boos | 18.25 96.80 
Disch.-Atlamı. 698.50 74.20 
5 15 
* * 
— Kab * * 1 1 
Linel.-Wh. | 48.87 — 
Sr Fele. KE = 10425 
Di. Eisenbd. | 2087 173.55 
Dortm. Union | — 54.75 
Eintr. Br. — 141.25 
pr * 8 — 124,50 
. Lief.- 78.75 vr 
El. W. Schles. | — 1 
El. Liebt s. Kr. ze 37.00 
5% 
54,50 
82.05 
76.5 


Tallin ——— ——ů A—— — 
Bi ee u un new 


Yondens: freundlich 
Amtliche Devisenkurse 
28. 12, 128.12 | 7.12. | 22.12- 
Geld | Brier | Geld rief 
Bokarın 2.488 | 2.492 | 2,483 | 2.492 
seen | a el 1 
er- | 168.52 Jisata | 16847 
Drüsen = mn un un un em | 58, 58.42 | 58.27 | 58.39 
— —— — = — 
————— 1 22 81.8172 81.88 
| 8136 | 8.146 | 5.134 | 6.146 
— ee 21,55 | 2.58 21,55 21.59 
22 — 5,574 5.580 5.574 5.588 
— (Kor m un mm | 41.08 | 41.96] 41.88 | 41.96 
Kopenhagen wu um un un em | 72.58 | 72.721 72.58 | 72.72 
Liebes nun em | 12.76 | 12.70 | 12.758 | 12,76 
Ole nun nun nen | 72.13 | 22.27 | 72.13 | 22.27 
Posi nun nun nen | 16,52 | 16.46 | 16.42 | 16.45 
"Prag nun nun un en | 12,465 | 12.405 112.465 | 12.485 
Seb mu un un un m u | BO.E6 | 61.12 | 3.93 91.15 
Sig un nen ne | 3.057 | 3.065 | 3.057 | 4083 
Spanien um un nun en | 34 34.431 34.37 | 34.45 
— 2 2 7 76.3, 16.53 
ies —— 2 — 5 51.85 32,05 
110,81 


Ostdevisem, Berl, 28, Dezember. 
zablung Posen 47.10-47.30, 


Aus- 
Auszahlung Warschau 
47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30; 
grosse poinische Noten 46.88—47.28, 


En ER nn — —— — 
SämtL Börsen- u. Marktnotlerungen sind ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Kandel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Tede aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen redaktiopellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklamereü: Haus Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Drukarnis 
Iwydavoktwo, Sämtlich in Posep, Zwierzynigcka 6. 


TE, een A . hren 


Der am 26. d. Mis. heimgegangene 
Geheime Konſiſtorialrat 


Gerhard Haeniſch 


war durch zwei Jahrzehnte der Leiter und Vertreter 
unſerer Synode, ihrer Gemeinden und Paſtoren. Feſt⸗ 


gegründet im Glauben der Vater, von warmer Liebe zu 
der Unität, ihren geſchichtlichen Überlieferungen und alt⸗ 
bewahrten Ordnungen erfüllt, hat er ihre Eigenart und 
zugleich ihre Verbindung mit der evang. Landeskirche 
bewußt und treu gepflegt, ihr Halt in ſchwerer Seit. 


In dankbarer Liebe wird ſeiner von uns gedacht. 


der Vorſtand der Unitätstynode (Poſen II) 


D. Bickerich. 


Tief bewegt vom Hinſcheiden der 
Frau Bertha Lippmann 


aus Wronki, ſprechen wir hiermit den Hinterbliebenen unſer 


tieſſtes Beileid aus. 
Ja. D. Kronenberg, Poznan. 


Bieten: 


Nyha &PostUSZMY reiche Auswanı 
Poznan - Gegr. 1868 franz, Champagner 


Wroclawska 33/34 zu Liquidationspreisen. 


Über ſchriſtswort (fell) 20 Greſchen 
jedes weitere Work 12 


” 
Stellengeſuche pro Wort: - 10 „ 
0 


Offeriengebübr für chiffrierte Anzeigen, 30 


A An- u. Verkäufe 


Gut und billig 
Herren- und Damenton- 
jektion, Pelze, Joppen, 
Hoſen kaufen Sie am 


Sonder⸗Angevot! günſtigſten nur bei Kon⸗ 
5 Damen-, Kinder und ielcia Meska, Wroclaw⸗ 
Babywäſche 95 1 22 
n menbem Suche 
1 

12 8 7 e ee breite 30 mm ſtarke Pap- 
9 bemd, 1025 peln-, Buchen-Bretter, 
big mit 8o mm ſtarte Weiß 
Toledo non | buchen,, Eschen. 


Eichenbohlen, 13, 16, 23, 
26 mm tieferne Möbel- 
ware, 12/12—16/16 cm 
kiefern. Kantholz zu fau-' 
fen. Näb. Preisofferten 
unter 4430 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. er- 
beten. 


Kachelöfen 
u. Rüden 


mit innerer Panzerung 

transport., „Standard“ 

Marke, kauft man am 

beſten und billigſten in 

dem Fabriklager der 
Firma 


1,85 Bloty, 
Garnitur 


i 3,90 8 
Nachthemd von 3.90 zl, 
farbig mit Stickerei von 
4,90 zt, Beinlleider, Tri-⸗ 
kot von 95 gr, Seiden 
trikot (Milenaiſe) von 
2.90 21, elaſtiſche Nirwa⸗ 
na-Wäſche, weiß und 
Peng wle Schlüpfer, 
Hemdhoſen, Unterhemd⸗ 
ſchen, Unterleibchen aus 
beſtem ägyptiſchen Macco 
und reiner Wolle in gro« 
ßer Auswahl ſtänbig zu 
haben Sowie Kinder⸗ 
u. Babyiväldhe in großer 
Auswahl zu ſehr niedri⸗ 


* Pojener Tageblatt ä 5 


Voll beſchäft. 


Haſen 


(Motormühle), 7 t., 1910 


ohne Fell erb., gänzl. konkurrenzfr. 

Stüd 3,75 Lage, eh Gebäude, 

2 Rüden wird verkauft. Preis 

Haſen &enlen 75 oo 21, Anzahlung 

Läufe 50.000 21. Gefl. Angeb. 

Zunge unter 4436 an die Ge- 
Enten, änfe ſchäftsſtelle d. Ztg. 
Puten, Perlhühner Schmerzlos 

Jaſanenhähne verſchwinden „Hühner⸗ 

empfiehlt augen“, „Hornhaut“ 


nur durch „Kikiriki“. 
Unendliche Anertennun- 


en. 
„Drogerja“ Kucarjti 
Podgörna 6 


Speiſekartoffeln 


liefert ftanto Keller Poznat 
Emil Schmidtke, Swarzedz. 


Hollesdienſtordaung für die Katholischen Deulſchen 


vom 1. bis 7. Januar 

Sonnabend, 5 Uhr: e 
mit Predigt Prozeſſion und hl. Segen. Sonn⸗ 
tag, Feſt der Beſchneidung des Herrn, 7 Uhr: 
Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt und Amt 
(Armen-Sammlung); 3 Uhr: Veſper, Predigt 
und hl. Segen; 4% Uhr: Weigachteſeier der 
Lydia. Dienstag 4 Uhr: Weihnachtsfeier des 
Frauenbundes. onnerstag, 5 95 K Beichtge⸗ 
legenheit. Fteitag, Feſt der hl. drei Könige 
7% Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt 
und Amt; 3 Uhr: Veſper, hi. Segen u. Andacht 
des leb. Roſenkranzes. 


— — . — 
Andacht in den Gemeinde- Synagogen 


Tumagoge A (Wolnica). Freitog. abends 
4 Uhr. Sonnabend, morgens 7%, vorm 9½ Uhr 
(mit Schacharis beginnend); nachm. 4 Uhr mit 
ee Sabbath⸗Ausgang abends 4.41 
Uhr. Werktäglich morgens 7% Uhr mit anſchl. 
Lehrvortrag, abends 4 Uhr. 

Sunagoge B {Dominitarfta). Sonnabend, 
nachm. 3% Uhr: Jugendandacht. 


Joser Glowinski 


Pormafi, Gwarna 13. 


Sch 


Ein Instrument, 
das jeder kennt! 


Mühleugrundſtück 


23. „„«„„„ | 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 


vermitteln Innen FKlores und 
anstrerngungsloses Sehen 


Gönnen auch Sie Ihren ugen diese ohltat und 
lasser Sie sich eine 
gut passende Brille 
anfertigen. — _xakte .lusführung aller ärztlicher 
Gläserverordnungen. — Genauesie ſugen pruſ ung 
und zewissenhafte fechmännische Brillen anpassung. 
— EEE EEE EEE 


H. Foerster? 


Ponal, ul. Fr. Ratajczaka 33. 
Lieferant der Krankenkasse! == 


Dinlomontiker 


III 


Kaffee, Renaissance 


früher „Sauoy“-Bydgoszcz 
sucht v. sofort für Dauerstellung einen 
ersten, tüchtigen, fleissigen Fachmann, 
der dtsch. u. poln. Sprache macht., als 


Geschäftsführer 


Offerte mit Bild an obige Adresse. 


Jarteu-, Fenster-, Orus ment: 
Latedral-, Roh-, Draht- and 
Larben-Olas etc., Olaserkitt, 
Maserdiamanten und Spioge! 


Sehaufensterscheiben 
- empfiehlt 

®oiskie Biuro Sprz. 3 

ee . 


Fimale in Len 
. Pusta 1/17. Tel. 188-8. 


Gold- und Silbermünzen 


Grunaten.antiben Schmuck | 


alte Silbergegenstände kauft 


W. Kruk suweeru.coisschmiee | | 


* Pozr an, ul. 27 Grudnia 6. , 


Schuhe 


kauft man am bill igſten 


bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 


chiffeebrieſe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines aus gefolgt. 


egen 9 . =. iebs- er! 
für 2 Herren, part., ſep. Hypotheken rie mediz "to MM 
Eingang. ae je. Art ‚hneifter m ans Ar 
Sten 16/12. Wohn. 9.| ratung deten S enidmeier. eee 1 
Möbl. Zimmer unter 4451 an die Se- Woptefffte e 1. 8, 
mit elektr. Licht, Zentral- ſchäftsſtelle d. Zig. — 
NN den 21, Il. — "ir wg it allen 
rusa 21, i r. Praxis mit allen || 
Stellengesuche Bürvarbeiten, jowie Ma- 


ſchinenſchreiben vertraut 


Junges Mädchen 
ſucht von ſofort ag Koh. 
Beſchäftigung im 8 
. b. Handelsschule 8 
vorhanden. On. u. 443 
an die Geſchäftsſt. d. Big 


Seide 
ene Gehaltsanſprüche. 
Off. unter 4377 an die 


Geſchäftsſtelle Dung. ö 


Leopold 


a 
— || Buchalterin 13%», Bimee- 


28 Jahre alt beider 
Landesſprachen in Wort 
und Shift, mächtig, 
Schreibma chine. Steno 
graphie ſucht von ſoſort 
paſſende Stellung. 
Offerten unter 4435 an 
die Geſchäfisſt. d. Ztg. 


Oberſchweizer 1 
ſucht zum 1. April 1935 
Stellung. Mehrere Jahre 
in ungekündigter Stellg. 
Off. unter 4423 an die | 
Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 
— — — — 


Getreidekaufmann 
militärfrei, zuletzt 


N rei { in 
a N M. Perkiewicz Kennen und Können ist aber ein Unter- rg . Dem matte tür 
r DERBEEN, Poznahı Wed. V | dige 3 geiveien. hol. p 
J Schubert ul. Sktadoma 5/7 sc Von allein lernt sich nichts so leichtl chend, ſucht Stellung 8 De 
.- 5 5 Wie viele hervorragende Musiker aber gibt es, rde Leder⸗ Mad unt. 4851 an die Geſchſt. 
i vorm. Weber. Fabrik in Ludwikomo a ae 4 ’ ſucht v. ſofort od. 15. Bar | NL 15 . 
ufica Wroclawska 3 e Mona, a EN, po Ramelhaar-‚Balatası. Hanf mar 1933 Stellung in]dieſer Zeitung erbeten. 
(früher Bres lauerſtraße). 3 Pr 1, wre er ren Treibriemen kleinem Haushalt ober 


Spezia ität: Ausſteuern 1808 
fertig, nad) Maß und vom Berujs-Nleidung 
Meter.  Xintertrifota« 3.90 
gen in ſehr großer Aus⸗ weiße Kleider⸗Schürze mit 
wahl. Aermeln, 
Berufs- 
Damen⸗ Arc mi 
ermein 
Mäntel "Serie 
gt, Ale. 
jetzt bis 30 % herab⸗ dericharzen 
geſetzt. dedie⸗ 
Beſatzfelle jeglicher Art nung skleid 
Damen, u. Herrenſtoffe, Be 
Seidenwaren, Baum: ch 2 
wollſtoffe, Inleits, und ohne Aermel in allen 
Ciſch- und Beltwäſche, Formen. Servierhauben. 


Servier chürz., Bedienungs⸗ 
ſchürzen Herren ⸗Berufs⸗ 
Kleidung: für Aerzte. Dro⸗ 
giſten Kolonialwarenhänd⸗ 
ler, Fleiſcher und Bäcker 
in großer Auswayl in allen 
Größen ſtändig auf Lager 
empfi hlt 
zu ſehr niedrigen Preiſen 
Leineyhaus u. Wäſchefabrit 
J. Schubert, 
vormals Weber 
ul, Wroctawska 3. 
früher Bres lauerſtraße). 


Gardinen 
in größter Auswahl 
trotz der billigen Preiſe 
jetzt 10 % Rabatt. 


J. Noſenlranz, 


Poznan 
Stary Rynek 62. 
Beachten Sie unſeren 
beili en Seiden - Der: 
tau e Kar- 
neual-Soljon. 
u 


Ob Musikunterricht 


gewünscht wird, oder Instrumente verkauft 


werden sollen, 


überall helie ich — die 


„Kleine Anzeige“! 


Anzeigenannahme täglich von 8 bis18 Uhr. 


Halb⸗Landaue 
Glaswagen, Wiener Fa⸗ 
brikat. 2. ſigig, leicht, wenig 
gebraucht, hat billig abzu⸗ 
geben K. Lemke. Rogo⁊ no 


Pelzwaren 


aller Art, sowie das 
Neueste in Bisam-, 
Seal elektr-, Fohlen-, 
Persianer-Mäntel, 
Füchse und Besätze 
empfiehlt jetzt zu 
fabelhaftbilligen 
Preisen 
J. Dawid, Poznan, 
Öpezialgeschäft 
ul. Nowa 1. 


Regiſtrierkaſſe 
National, Rechen⸗ 
maſchine, gebraucht oder 
fehlerhaft, kauft 

Krenz;, Torun. 


Zum Silveſter: 
Preiſe ſehr herabgeſetzt. 
Glas und Kristall 
von berühmteſten las- 
fabriken. Liquergläſer, 

Kognatſchwenker, 
Coctailgläſer. Kelche 
zu Ungarwein, Meiß- 
wein, Rotwein, Ma- 
deira, Burgunder, 
Champagner, Rhein- 
wein, Römer m. ſchö⸗ 
nen Farben, Bowlen 
Bowlengläſer, Wein- 
und Vierkannen, Bier- 
gläjer, Karaffen, Ser- 
vices, empfiehlt 
W. Janaszek, 
Poznan, Jervicka f, 
(am Stain Rynef) 
Alteſtes und größtes 
Glas- und Porzellan- 
geſchäft. 


Sonnige 


von ſofort frei 
ul. Palacza 127, Hausw. 
— — ä 


Kleines Zimmer 
für 1—2 Perfonen mit 
Kochgelegenheit, zu ver- 
mieten. Jetycka 54, W. 6. 


Hödl. Zimmer 


Gut möbl. 


Zimmer 
Szamarzewſtiego 20/22. 
Wohnung 4. 


immer 
gut möbl., fof. zu ver- 
mieten. M. Focha 38, 
Wohnung 9. 


Gummi-, Spiral⸗ u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen. Stovfbuchſen⸗ 
packungen, Pugwolle. 


Maſchinenöle. Wagenfette 


empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn. Spötki Okvwicianej 
Spöldzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 


2. Zimmerwohnung | AleioMarcinkowskiero20 


Bürſten 


Pinſelfabrit, Seilerei 


Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


M  Geldmarki 


Geldſuchende 


bringe mit Gelbgebern nüchtern, aufrichtig, im 


in direkte Verbindung. 
Auskunft koſtenlos. 
Chmielewſki, 
Poznan, Nybaki 
Wohnung 34. 


18 a, Off. 


auch bei einzelner Perſon. 
Nur Taſchengeld er- 
wünſcht. Off. u. 4437 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Beſcheidenes, ehrl . 
Mädchen 


Bel, 28 fl., möchte 
gern mas 
reit 


evangeliſchen Handwerker 


kennenlernen. 
mit Kochkenntniſſen ſucht Vermögen vorhanden, 
Stellung. Offert. unter Witwer nicht ausge- 
4434 an die Geſchäfts-ſchloſſen. 


Off. u. 3438 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 5 


Tandwire 


Barvermög. ca. 13900 21, 
40 8. alt, ſucht Damen 
bekanntſchaft im Alter 
v. 3040 Fahren, zweck 
Heirat bzw. Einheirat, 
möglichſt katholiſch, nich 
Bedingung. Off. unter 
4400 a. d. Heſchſt. d. Ztg. 


— dÄ—— — n. 


Trauringe 


ſtelle dieſer Zeitung. 


Forſtmann 
energ. u. zuverl., 39 9. 
alt, d. dtſch. u. poln. Sprache 
mächtig, ſowie m. allen 
einſchl. rbeiten aufs 
beſte vertraut, ſucht ge- 
ſtützt auf g. Zeugniſſe, 
Stellung 3. ſofort oder 
ſpäter. Gefl. Offerten 
unter 4426 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Itg. 

— — — — 


Chauffeur 
mit deutſcher und pol- 
niſcher Sprache, fleißig 


— graviert 
gas und allen anderen| a 
lebeiten äußert zuver- nm MUrmbn duhren 
läfjig, ſucht Pridatſtellg don id ai mu Garen 
u. 4420 an unte Ch wifkowsk 1. 


Seſchaftoſtelle d. gts 10 


